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Beber Das foutidittlids-fosinibemotratiie
Gtidivabloblommen

Tegt i) die fonfevvatio- agravifehe Preffe unentwegt auf.
gt Born trdgt einen im hofen Grabde gefiinfteiten Cha-
zafter. Wenn fie fid) nur etnigermagen an die Anfe
faffung und bdie Qage der fortjchrittlichen Bolfapartei
Uineinverfefen mbdjte, wiirbe fie bas Abfommen fitr
gang natirlid), gum mindeften fiir begreiflich Balten
mifien.  Jept fommt aud) nop die Rorvefpondens bes
Reithaverbandes gegen bie Sozialdemofratie und jucht
fidg an der Partet su reiben. Sie behauntet, die Weihler
Der Partel, deren Fiihrer von Schulze: Deligich bis Cugen
Ridhter die Sozialdemofratie ftetd aufs jydrfte befdmpft
batten, ftinden am Scheidemege; e miifiten Farbe be-
fennen, ob fie ben Berrat der fortidrittlichen Fihrer an
bem Jutereffe bed deutfen Biirgertums und am vater-
Lanbijgen Gefambwobl gutheifen. Das foutidrittliche
Bitrgertum miifje volle Rlarheit geben. €3 -habe jonft
4 gewdrtigen, baf ber Enbdlampf swiichen biirgerlicher
und foztalvemofratiidjer Weltanjhauung fich nicht nur
gegen bie Goglaldemotratie felbff, fondern auch gegen
a8 mit thr verbiinbete fortdhrittliche Bafallentum vidjten
werde.

Der Reichsverband gegen die Sogialdemotratic zeigt
in biefen Auslaffungen wieber einmal, dafs e eine Jnfti-
fation gur Unterftiigung ber Rechtaparteien ift und fein
will. Seine Angriffe gelien, wie wiv jehen, nichyt nur der
et vatie, jonbern, im Grunde qenommen Pro-

bemjeiben Mafe ber |

in be
Sein Gerebe itber Verrat

- widiig, aud) mindef
Fortichrittlichen Boltsparte.
und Bafallentum ift umfo depiagierter, alger, fow:it ung

wenigitend befannt geworben 1it, nodh fein Wort bes
Tabels fiber bie Ronferoativen, Antifemiten und Bitndler
bat fallen laffen, bie inbdiveft oder aud) bireft bie Sozial-
demofratie unterftiigt faben. Warum mwerben die Anti-
femiten in Nordhaujen, die aus purer Politit der Bosheit
1iie bert Gogialvemotsaten Cofn gegen den Fortiehrittler
Biemer gejtimmt (fich alfo nicht ety blof der Stimme
enthalten) baben, nicyt aufgefordert, , Farbe subefennen”
und ,volle Rlarheit zu geben? Und wird fich Der
#Endlampf* vieleicht auch) gegen bag mit der Sozial-
bemofratie ,verbiinbete antifemitifhe BVafallentum® Tid-
ten? Diefe Fragen werben wohl faum gentigend beant-
wottet werben. Unbd bod) miihten fie viel ehar geftellt
wetben al3 bie Anfforderungen an die Bolfspartei. Denn
flix Ronfevvative ift e8 ein +Staatdverbredhen”, fogials
demofratifd) gu wdhlen; der Fort{hritt dagegen Hat den
Stampf gegen die Sozialbemoiratic gwar ftetd als eines®
fetner Biele, aber nie als bag alleinige ober unter allen
Umftiden mafigebende erfannt. G3 eritbrigt fich, fiie
jeben, der bie Parteigeidhichte eimigermafen fennt, die
tmmer wieberfel)zende Behauptung ridjtig zu ftellen, daf
Cugen Ridyter eine Politif, wie fie die Volfdpartei jett
getrieben Bat, nie mitgemacht Haben witrde. Ricjter hat
Jeine politijde Taltif ftets eingerichtet nach der Wirdt-
gung der gefamtpolitifidjen Rage, unbd er Gat b.i bem jee
weiligen Sujammengehen mit det einen oder ber anberen
Partel fic) fetd frei gewuhit von unpolitijher Senti-
mentalitdt. Da3 Abfommen vom Jamuar enfprad) der
politijden Gituation und dem wohlverftandenen Sntereffe
dev Partet und damit, nach deren beftem Wiffen 1nd Ge-
wiffen, be3 Qanbes; e3 dadert nichts an ber grunbdfip=
lidhen egneridhaft gegen bie Sogialvemotratie und Gat
in weiteften Kreifen des [iberalen Biwgertums freubdige
Genughuung gefunben.  Died ift ben Feinden von Techis
ber befannt, unb daher thre ohrmdditige Wut !

Sie neue Wok- und Getwidits - Ocbnuug
fii Das Seutidse Reidy

von ©. Leeder, Merfeburg.

Burd) Ratferliche Berordnung vom 24, Mai 1911 it
die nene Map- und Gawichtsordnung fiir dad Dantfdje
Feid) vom 30. Mat 1908 mit Wirkung vom 1, A pril
1912 an in Rraft gefest worden,

Diefed Gefes hat den Reichstag begiv. feine Lommiffion
dreimal Bejdiftigt, ehe e3 verabfchiedet werben tonnte,
nidht, weil bie Parteten dem G feentwurf Widerfiand

enfgegen fepten, fonbdern el einmal der Sghluf der

Sefjion 1905—1906 und bann bie Reid):tagaufBjung
(Seifton 1906 —1907) ben Beratungen ein frithzeitiges
Cnbde bereiteten wuid erjt die Seffton 1907—1908 in der
Sage war bie Materie zu exledigen.

Die neue Gefehbeftimmung greift tief in bas Deaf-
und Gewid):Swefen unbd die von den einjelnen Bundes-
ftaaten gur Durchfiifrung ber bisher qiltig gewefenen
Mag- und Gewidht8ordmung vom 17, Augujt 1868 er
loffenen Gonberbeftimmungen (Maf- und Sewidhts-
Polizet) ein und b:deutet fo erhebliche Huderunger, bafy
€3 notwandig ift, dag Publifum mit dom Wefen bder
Neuerungen vertraut zu madjen.

Die bisher in Kraft gewefene Mah und G.widyts-
ordnurg vom 17. Auguft 1868 geftattete sum Jumeffen
und Bumdjen im Bffentligen Berfehr nur geeichte,
riditige Mafe, Gewichte und Wagen Die
Durd)fiibrung biefer Beftimmung war den etngelnen
Bunbdesftaaten itberlaffen, und 5 war-infolge der Ber-
{thiebenartigleit Der von biefem angeordn:ten Mafnahmen
eine Buntidectigheit entftanben, wlche feineswegs bder
burd) die Cinfeit. be8 Deutjchen Reic)3 gegebenen Gin-
beithchbeit im Mah und Gewichtsverfehe entfpracy und
aud) nicht bie Bufriedenfeit der Gejdhiftswelt finden
fonnte.

In Preugen fowie in anderen Bundedjtaaten waren
bolizeiliche HReviftonen der im Bifentlichen Verlehre be-
findlichen Mekigerdte in Nbung, twie foldhe fthon vor Gr-
ridtung Des F:ich3 beftnben fatten. Die Revif
waren ieils audjduiellich poligeiliche, teils -polizeiticy=
technifdje. @rftetec?;urben iﬁ Preuhen aﬂjdl’;t?id@ in ;?1:
Stiddten gweimal, auf bem Lanbde einmal voTgenommen;
fie erfolgten ftets unvermutet und bejchrdntien fich auf
eine dufere Priifung der Gegenftinde. = Leptere fanden
unter 3 tiehung eines Cichmeifters und zwar tn Preufen
int ben Stddten in j:bem gweiten, auf dem Lanbe in jedem
bierten Jabre ftatt; fie wurden vorher Hefarnt gemacht
und exftvedten fidy auf bie RichtigEeit ber Mefgerdte.
Gegenftinde, w:lche bei den Revifionen als unjuldffig
begeidhuet warden, unterfagen ber Gingiehung und e
Cgentitmer ber Beftrafung nad) § 369 Nr. 2 ve3 Straf-
gejepbuch3. Diefes Syitem wollte die Gewerbetreibenden
veranlaffen, felbft fiir bie Vorfdrifidmagigteit und Rich-
tigleit begw. bie Ridhtigerhalung der Mebgerdte in ber
TWeife ju forgen, daf bie Grgenfinde su gehbriger Beit
ben € chdmtern vorgelegt wurder, um bier je nach dem
Befund mit einer Beldjeinigung der Richtigieit verfehen
ober, foweit midglic), bevichtigt und neu geftempelt i
werben.

Jn ber Pragid wurde jedodh der Jwed, bas Publifum
ur Jnanfprudnahme der Cidhimter anzualten, nur
vereinzelt erreitht. ©3 war vielmehr eine Folge Hes
Syitems, bdap jahrlic) durchidhnittlich etwa jever vierte,
in eingelnen preufijchen Provingen etwa jeder dritte
revidierte Getverbetreibende unter Gingiehung der beans
ftandeten Gegenftinde beftraft werden mufite.  Die
bamit verbunbene Beldftigung und Sehiidigung bes Ge-
werbes tudre nod) viel empfindlidher gewejen, wenn die
Heviforen nidyt meift die Woung befolgt hatten, nur die
duberfich befchadigien ober offenbar abgerupten Stitce
ber Richtigtaitapriiinera 3+ untergiehen. (brigens waven
bie ®ererbetreibenden, wom an ihrem Wohnfig ein
Cichomt {ich nicht befand, metft garnichs in ber Lage,
thre Mefgerdte folange entbehren u danen, um fie eich-
adilid) nachpritfen gu laffen.  Auch Bielten fie vielfach,
wenn auc) mit Unrecht, die Gegenfitnde folange fiir
ordnungdmdpig, als der Stempel nod) fichtbar war.

In Bayzen znd Eljaf-Lothringen beftmbd ein von dem
ertodfnten grundidslich verjdjiebenes, auf Grund je cines
befonberen Reidjsaefenes dott sugelafiencs Sytem, a3
berzwangsweifen periodifhen Radeidung.
€3 wurben in den eingelnen Gemetnden periobifd) von
ben Eidhmeiftern Termine abgehalten, in benen bie Miek
gexdite ufw. gum Bwed der Pritfung und, forweit mbglic,
ber Bevidjtigung vorgelegt wurdben. Die Richtigleit
fouvde burd) eine Ceneuerung der Stempel beglaubigt,
bie gugleich) das Jahr ber Stempelung angab. Die Ve-
teiligung an bdiefen Nacheichungen toar Prlicht, Die
poligeifichen Revifionen braudyten im wefentlidien nur

in etnev Befidjtigung ber Stempelung zu Geftehen.

Durd) biefes Eyjtem wurde bdie Richti ber Mep-
und Wiegegerdte im Bertehr weit mehr gewdhrleiftet al3
bei bem poligeilichen Repreffiofyitzm. Die zahlreichen
Beftrafungen fielen weg. da unverfduldete Unriditig-
feiten ben @verbetreibenden nidht ur Laft fielen. Ja
Bayzrn und Eljep-Cothringen hat fih dann audh bdie
Racheidhung vorliglid) bewdhrt, ebenfo in den benadh-
barten auswirtigen Staaten, in beren fie eingefithet
ift, unb swar in Ofterreld), ber Sdhweis, Frantreidh,
Stalien, Belgien. BVon den deutihen Bunbesftaaten hat
nod) bad Rbaigreich Sachjen feit 1893 eime breijifrige
periobifdye Nacjeidhung angeordnet, und im Rbnigreid
Wirttemberg ift sur Befeitigung der Nb:Aftdnde bed
polizeilichen Reprefftofyitems wenigftens eine falultative
periodijdhe Nacheichung eingefiiht. Audy die preudijdhen
Geerbetreibonden find zum weitaus iibermiegenden
Tetle bon den Vorglizen ded Syftems ber periodiiden
RNadgeichung liberzeugt.

Unter diefen Umftdnden wor e3 zwed-
migig, bas Syftem ber periodifden Nady-
eidjungim Wege ber Reidysgefepgebung fiir
bas gange Deutfde Reid) gur Durdfihrung
gu bringen Guner einbeitlidhen Regelung bedurfte
e3 namentlid) hinfidtlic) ber ber Nadjeichung zu unters
werfenben Gegenftdnbde, ber Friften fiir die Nadjeichung,
Dder Renngeidhuung bder exfolgten Nacheichuny durd) die
Stempelung fowie der Cinvidhtung der die Nadjeichung
Bandhabenden Eidgdmter.

St ber bistburdh bedingten bdnberung bes ejenies.
vom 17. Yuguft 1868 wurde be Cinfithrung meiterer
Berbefferungen aut dem Gebiete ded Mah- und G:ividyta-
wefend verbunden.

Dringend gewiinfcht rourde in ben beteiligten Kretjen
bie Ausdehnung der in der Maf- und Gewichtanrdrung
vom 17. Augujt 1868 vorgefehenen Freiziigigteit Heziig-
lid) bexr Mepgerdfe auf dad Konigreich Bayern. Die
bisherigen Beftimmungen, weldhe die Unerfennung Hes
Cidjzeidhens aller Eichimber im Bunbedgebiet gerdfrs
leifteten, fanben auf Bayern feine Anwendung. Died
bat flir ben G engverfehr gwifhen Bayxn und dem
librigen eich3gebiet erfiebliche Schwierigeiten und in
neuerer Beit gu lebhaften Riagen AnloR gegeben. Am
fithlbarften find Miftinde auf dem Gebiete ves Wein-
Danbel8 Hervorgetveten, infofern bie aus bem Geltungs-
beceid) bes deutichen Cichitempeld nac) Bayern unbd von
Bayrn nad) dem iibrigen Reidhsgebiet eingehenben
Fdffer mit Wein, wie die aus fremben Staaten fom-
menbden, nur ald Orginalgebinde eingelagert und gefiillt
weiter bexEauft werden, nidht aber entleert und neu befullt
wieber gur Nberlieferung von Wein benuht werden
burften. Um Abhilfe zu dhaffen, Bedurfte ed einer
Anderung der Reidysgefetigebung dabin, daf alle Eich-
jtempel. beutjdher Cidhamter bolle @iltigleit innerhaib
ed beutidhen Reich3gebietd haben.

Audh fonft war nad) den tm Laufe der 3:it gemadten
Crfahrungen in einigen Puntten eine Verbefferung und
Crgdngung ber Maf- und Gawicht3ordmung angejeigt.
Dagu gehorte die Nmgeftaltung dber Strafbeftimmung
und die Ausdehnung des bisher nux fiir Weinfiffer mapa
gebend geweferten Eichmwanged auf die Faffer fir Obfts
wein und Bier und verfdiiedenesd anberes.

Die vom 1. April 1912 ab zu beadytenben w.fentlhiten
Reuerungen find, auber ber bereitd crmihnten Gina
flifrung ber periodifden Nadjeichung, ber Gitltigheit aller
beutjdher Eidhftempe! innerhaid bes Reichagebicts unbd bex
Cinflihrung ves Cidygwanges fliiv Obftwein: und Bicr-
fdffer, (die Vorfdrift iiber die Gicjung ber Bierfaffer
tritt erft am 1. Januar 1913 in Rrafr) noch folgende:
1) Die Friften, innerhalb beven die Nadheichung voryus

nehmen unbd zu wieverholen ift, betragen bei

a) ben Qdngenmafen, ben Fliijfigle tamafen, ben Mep-
ertgengen fitv Flilfigleiten, den Hoplmagen und
Mefrostleugen fiiv trodene Gegenfidnde, ben Geo
widytenr, den Wagen fiie eine grdfte zuldifige Laft
bi3 qusjchliclic) 3000 Kilogramm jomwie bent Fiffern
fiir Bier swit Jabre,

b) ben Wagen flic eine grifte suldffige Laft vo . 3000
Rilogramm und dariiber, den feftfundamentierten
Wagen und den Féffern firv Wein und Dft vein
bret Jahre. Die Frift beginnt mit bem Ablaufe




|}

bedjenigen RKalenderjabred, in we'dhem bie lefte
Eichung vorgenommen worden ift. Bei Fdffern in
benen Wein gelagert ift, endet bie Nacheichungsfrift
nicht, bevor pasd Fak entleert worben 1ft.

2) Dem fritheren Pfundiyftem bienten die zwar lngft
Dejeitigren Gomidhte gu /s und 1/, Pfund, Gewichts
bejtimmungen, von benen fid) der KRiembanbel unb dad
faufende Publitum nicht trennen fonnten. Unt bem
praftifhen Bediicfniffe zu entipredhen, werben nun
wieder Gewidhte zu 250 und 125 Gramm eingefithet.

3) g, Bfentlicher” und eichpil«htiger” BVerlfehr gilt
ber Hanvelsverf-hr auch dann, wenn ex nicht in offenen
Berfaufsftellen ftatifindet (Ronfumoeretrne).

4) €3 ift nicht nur die Anwendung, fondern audh bie
Bereithaltung umidtiger Mefz- und Wiegegerdte
im cichpflichtigen Berfehr unterjagt.

5) %{8 Gemerbetreibender im Sinne dex Strafbeftimmung
gelten nidjt nur bie Gemwerbetreibenden, weldje ein
Gewerbe tm Sinne der Gewerbeorduung betreiben,
fonbern alle diejenigen Perfonen, welche in Aus-
#bung einer auf jortgefepten Crmerbge.
ridjteten Tdatigleit cinen eichpflichtigen Berfehr
Baben. $Hieraus folgt, bap audh diejenigen Lanbdivivte
unter die neue Gefesbeftimmung fallen, welde ihre
landoictiaftlichen Crzeugniffe, alfo Vieh, Setreide,
Rartoffeln, DMild), G:miife, Obft etc, regelmdafig
bireft an RKonfumenten ober Bwifdjenhindler nad)
Map oder Gewidit abgeben. Eine vereingelte
gelegentlidye Verdugerung fommi jedod) nicht in

age. -

ge.

it dem evwdhnten Beitpunit fritt aud) umetft eine
Berftaatlihung dev bisherigen Gemeinde- Eihdmter ein.
Dem Publifum wird zu den in allen Gemeinden periodifh
abzubalter ben Cidterminen audreidhenbe Gelegenbeit ge-
geben LWagen, Gewichts, Mage ufro. behordlich pritfen
und berichtigen zu laffen, und fo with bdie Map- und
@ewichtdordnung fiir basd Deutiche Reich vom 30. Mat
1908 nach bem Grundjage ,ntemand zu Liebe, niemand
3u Qeide” die Gidjerhert im Handelsverfehr nicht nur
innerfalb bder Reich8grengen, jondern and) in Anjehung
bed Ausfuhrhandeld bedingen. (Nadydr. verboten.)

§lottendebatte im engliidien Unterbaus.

Die Generalvebatte fiber den Flottenbauplan wurde
am Mittwod) im Unterhoud nur unter geringer Be
tetligung fortgefest, da die allgemeine Yufmertjameeit auf
ben Koblenftreif geridjtet war. Der Radifale Murray
Macdonald verlangte, dieRegierung jolle ihr Sifis.
bauprogramm einjhranfen zum Vorteil Ded Landed und
ber Welt. Jm Laufe ber Debatte ergriff ber Crite
Qord der Ubmiralitdt Churdill bad Wort und
fiihrte etwa folgenbed aus:

Murvay Macbonald Hat bdie Regierung aufgefordert,

cine Politit energifder Flotteneinjdyrantungen einzu-
{dlagen. ) mup bdaran evinnern, dap Campbell Ban-
nermann einen fehr ernjtlicdhen BVerfud) 1n diefer Ridiung
in ben eriten swei Jahren jeiner Amistdtigleit gemadyt
bat. an batte glauben follen, dak nad) biefer Einla-
dung widt durd) Worte, joudern durd) Taten ein Nadh-
laffen pber melug;’tcn?; fetne Crhohung de3 Flotten-
programmB er nadftitarijten Seemadt
eingetveten wdre.  Da3 Bauprogramm biefer  Madt
wurde jedod) erweitert, fo baf in dem Jabre, m dem Wit
nur gwel @.cfmg‘g bauten, die nacdyititartite Macht mit dem
Bau von bier Schiffen f)egunu. Dag ift berStanbart gwei
Siele gegen einen, aber von ber umgetehrten Seite. (Het=
terfeit.) Jd wiinfdte, i tonnte mid) su dem Glauben
befehren, dal eine politijhe Ginjdrantung von unjever
Seite Qf)e!trefmugen befertigen ird, bdie wir beflagen.
ber idy glaube nidyt, dap e3 gefdhehen iwiirbe, Wenn bem
fo ift, i)n fann bie Somivalitdt threrieitd nidht viel tum,
um  ben Wettitreit in den Riiftungen su verrvingern.
Tropdem fanu g; jeboch brei Dinge tun: Wir Hnuen aus
unfern Marineviziufjionen und oud unferer Flottenpoli-
tif Glemente ber Ungewikbeit und ded Wrgwohnes ent-
fernen. Jd) hoffe, bad Haus h?i\'b.einkben, dap ein Ber-
jud) voreudsujdanen und die tiinftige Sage vorhersufehen,
vie Wirtung Dhaben iwird, bdie UngewiBbeit in unferer
Tlottenpolitit su befeitigen, fo bak die Notwendigleit ver-
mieben wird, alljdhrlich Tange und in8 cingelne gehenbde
Begriinbungen und beftindige Besugnahme auf die Bau-
plane der anberen Madite anjuitellen. Seit emniger Beit
ind WVerbaudlungen 1m Gange swifden

nglondb und Dentidland fiir venAusdtauid
vom i\%nfnrmatiunen fiber dbie Flotten, und
id) verlichere Had Haus, dap wir ficdherlidh) febr frof)'fem
werden, wenn bie %erﬁunbluugen au einem Dbefriedigen-
den @rgebnid gelangen. MWir haben in unfermFlottenbou-
programm durdhaud nidhtd s verbergen.  Wir find
immer Dereit und iwerben immer bereit fein, wiffen %u
Iafjen, weldhe Schiffe ficdh) im Bau befinden b — in all-
geneinen Umriffen — ‘ann bdie ©diffe voreusfidtlid
pollenbet fein fonnen, vorau8gefebt natiizlidh, dbab loir
pon ber anbdern Seite in gleicherWeife informiert werden.
Lee fragte, ben Minifter unterbrechend, ob beabfichtigt
fel, biefe fmitteilung irgend einer fremben Madt au
maden, bebor fie dem Parlamente g%emad;i worden fei.
Minifter Churdhill antwortete: Nein, wad ir ver-
meiden mbdten, it bie Vermutung, daf iy anbereSdiife
im PBau befinden ,al8 biejenigen, die im ben reguldren
amtliden Beridten audgeiviefen jind. Dad Haug weif,
dafy in fritheren Jabren b\e_rbut&) Avgwohn und. Mip-
gimmung verutfacdyt worben ift. €8 iiitbe ein gro Ber

ortefl fein, wenn biefed Clement ded Arg-
wohnd aud dben maritimen Beziehungen
der beidben Grofmadte anusdgefdaltet wer-
den thunte, und ir wiitben auf diefem Wege eine fehr
rofie Strede suviidlegen, gflﬁ ung entfprecyende Mig-
?i elten. bon der anbern Seite gewdbrt witrben. 4
Boife, dah wir mitande ;em wexben, den Wrgivohn gu be-

feitigen, und jdlieBlic) iit ¢3, wenn wir unjern Aniprud
auf die vorherridende Stellung sur See geltend maden,
wie wit e3 su tun beabfidhtigen, audy unjere Piliht, und

fo gu berbalten ,baf die andern Nationen fithlen, daf die
Grogmadt und die Verantwortlidhleit die fiir und eine
Notwendigteit find, in einer Art werben angewendet wer=
ben, bie fir feinen eine Drobung ift und eine Fiivforge
fitr_alle (trust held for all). Rauter Beifall.

Dag Untechaus hat ben Wiannjchajtsbejtans der Flotte,
wie er im Etat vorgefehen iff, einftimmig genehmigt.

die Bergarbeiterbemequng.

YUus Gugland liegen Meldbungen vor, die fiir dad
st al von Aequith im Unterfausd eingebradjten
tf8 itber ben Minimallohn nicht viel Guted
Die Bergarbeiter jowohl wie die Opyofition
ber Sonfervativen beveiten ber glatten Crledigung ber
b bamit ber Beemdigung bed Streif?

Die Konfereng ded Bergarbeiters
perbanbed hat am Mittwod) eine Rejolution an=
genommen, in ber jebe Parlamer teafte als unannehm
bBegeichuet wird, die nicht einen Minbeftlohn von fiinf
Sdhilling thglich fiir exwacdhiene Arbeiter mit Audnafhme
Der Affordarbeiter Jowie von swai Schilling fiiv Buridhen
fiber vierzehn Jabre vorfi-bt. Ferner wird verlangt, da
die Bill Lohutarife fiiv Hiuer in jedem Diftrilt enshalte,
te Wrbeiterpartel wird aufgefordert, die Tarife
durd) ¢in Amendement in die Bill etngufiigen. Schlick-
lich jol bie weitere Beratung ber Bill dem Cyefutiv-
ausfduf dfberwiefen werben, der dund) Mitgliever bed
Parlamentd gu verfidrfen fei. Diefer Audfchuf foll im
Auitrage des Verbandes das Ainenbertent ausarbeiten,
burd) bad bdie Bill in Cinflang mit den Befdhliiffen ded
Berbandes gebracht werden foll. Die Konferens wurde
fodann quf Freitag morgen vertagt.

Die Bejchlitffe bes Bergarbeiterverbanded zu bem
Gerepeatwurf ber Regierung wurben den Bldttern Fu-
folge nur mit 12 Gtimmen Mehrheit angenommen.
Jm_gangen wurden 140 Stimmen abgegeben. Die
grofe Mehrheit der englifchen Delegierten mwaren da
gegen, wurde aber von den Scjotten, Walifern und einer
englifdjen Gruppe iiberflimmt. .

Die Fiihrer der Unioniften ded Unterhoufed
haben befanntgegeben, daf fie die Ablehnung ber
Minbeftiohnbill beantragen werden. Die
Minifteriellen Jind fchr bejorgt um das Schidial der Bill
im Hinblic ouf den Befehluf bed Bergarbeiterverbanbes.
Die Oppofition ber Unioniften gegen die jweite Yefung
witd tndeffen mehr ald Demonitretion aufgefahr, denn
ald Angeid)en der ABTicht, bad Gefel gu Fall zu bringen.
Man glaubt immer nod), daf die Bl burdhgehen wirde,

Der Arbeiterfiigrer Tom Janm warve an
Dounerdtag bem Polizeigericht in Salford vorgefiihrt
unter ber Befhuldigung, Solbaten sum Ungehorfam aufe
gereist 3u haben. Cine Bitrgichafisleiftung wirde abge:
lehnt und Tom Mann auf eine Wodhe in Unterfudungs-
Haft guriic jefehictt.

ISnfolge des Rofhlenftreifs find die Poftfen-
bungen fiir die BVereinigten Staoten und Kanade, weldje
von Dem Dampfer ber Umerifalinie in Southampton
fibernommen werden follten, am MWittwod) mit dem
Dampfer , Kaifer Wilhelm ber Grofe” befdrdert worben,

der aud) von Pafjagieren iberfiillt war. — Die Not
jteigt tagli). — Jn Southampton find Taufende von

Seeleuten befdhiitigungslos. Da bie Hafinarbeiter in

Mibofesborough fich) mweigesten, eine Kohlenladung fiiv
bie ftadtijhen Gaswerfe ju I(biden, wurden f eiwillige
Arbeiter zu diefem Fwed: angeftellt. — ©3 werben bereits,
befonderd im fidlichen )octihive, Borbereitungen ge=
teoffen, die Avbeit am Montag, wenn die Minbdeftlohnbill
angenentmen ift, wieber cufjunchmen. Die Bergleute
mdd)en gern gur Arbeit juriictfebren, ba die Mot fie
brfictt ; fie wollen aber nidht eher anfangen, a’8 big die
Bull angenommen ift.

S Deutjhland wird qus bem Rubrrevier ge-
meldet, der Bedjenverband habe befdlofien, bei der Wie-
beraufnahme dev Urbeit feine Mahregelungen borzuneh-
men unbd fein Angebot, itber die Yohnfrage mit den Urbei-
ter-2Ausichiiffen su netlg)unbnln, aufredhtzuerhalten. Nad
ber Bufammenitellung pedOberbergamid inDortmund
jollten  aur IMorgenfdidht am Donnerdtag
196489 Berglente; angefahren {ind 186505.

Die ,MNorddbeutide Allgemeine Beitung”
g)rexbt am ©dlup eined Artiteld iiber ben Audgang bes

ugjtanbed im Rubrgebiet: ,Wir hoffen und winjden,

dap dbie Ruhrbergleute und alle anbern, bie e angeht,
©treiflujtige wie Urbeitdwillige, bie Lehre aud diefem
unglitdeligen Streit siehen, dak aller ungefeplidheSmwang
an ber ftaatlichen Untoritdt zeridellen mup, und bdap
jeber, der arbeiten will, bed vollenSdupes feinerWillensd-
;r(’.lI]Elt gewiB fein darf. Dann wird aud) diefer Streit,
er Bifed gewollt, Guied gefdafft Haben.”

Jn Oberfdlefien wird auf einigen Werfen von einem
verbdltnidmagig gevingen FTeil ber EBEIE?

anfahren

I aft geftreift.
Auf ber Frieden 8grube ber Dberidlefijhen Eifen-
bahubedarfe-Attiengefellichaft beiBeuthen {ind, nad einer
Mitteilung der BVerwaltung, beim Schicdhtwedyiel 30 Prog,
gleich 250 SMann ber %elegjdmft nidt angefabren. Wuf
ber Qbnigin-8uife-©rube bei Babrge baben
Mittod) nacdhmittag Verhandlungen mit der Gewerfs-
leitung und ben Urbeiterausidupmitgliedern jtattgefun-
den. Davaufhin find sur Frihjdidt om Donnerstag
bereitd 700 SMann mehr angefabren. Jmmerhin fehlen
nody vundb 30 Progent der Gefamtbelegicdhaft. Anf der
®uidbogrube, wo am Mittwod) ein Teil der Schlep-
er ber Urbeit ferngeblicben war, 1ft am Donnerdtag die
elegichaft bolljtandig angefabren dagegen hat die Lohn-
bemegung anf die Veljenjdadte in Knuvrolw ibergegriffen.
Dott feblten bei ber Nachmittags- unbd bei ber Fril ;d.‘ i
Tund 600 Peaun, mithin 25 Prog. der Gefamtbelegidaft.

— Auf dbem Hildebrandidadt ber @ottedfegen-
grube der ®raf Hentel-Donnersmardihen BVerwaltung
m Ravidhof fehlten bei der Frithichicht von 642Berglenten
311 Mann unter Tage. = S

Jm Deiftergebiet hat die Verfommiung der Bevglente
ber fisdtalifden Grube VBarjinghaouien, die
am Wittwod) nadmittag in Cgejtor] ftattfand, befdloflen,
im. Audftand su berbarren. Die Siderheitdminner bed
Acbeiterausichuifed foliten am Donnerdtag verjudhen, mit
der Gewertidaftdverwaltung su berhandeln. *

I Obertirdien (Bitdebura) befand i’% bie PMebraal!
der Urbeiter bed Gemeinjdaftdwerts nod) im ‘Hué;xeaub,
An den Haufern der Arbeitdwilligen wirrden in der RNadyt
mehrfac) Drobungen angejhlagen und fie felbjt Mittwody
Iriib beim Sdidtwediel mehrfac) pon Cireifenden be-
djtigt. Ginige Rabdel3fiibrer wurben von der Gendarme-
vie feftgenommen. Bon 957 Berglenten, die gur Friib-
{chicht einfabhren follten, e%c%iencn 298, und poy 631 ber

Nadymittagdididht 157 amn. Bahlreide Streifende
erfldvten fid) surBiederaufnahme der Urbeit bereit, wenn
ibnen genitgende Gidjerheit gegen Beldjtigungen geboten
oird, Filr Dounerstag DHatte bie Bergbehdrde bie Ein-
Eﬁbrt auf 8 Uhr feftgejest mit einer Sdidjtbaues big 4

hr nacdhymittagd, um Beldjtigungen wihrend der Bumiel-
Beit gu bermeiden. 7
2wy Qage in den bihmifdhen Kofhlenbesirien
wird beridhtet:

Teplip, 20. Mars. Die Ausdjtandbewegung hat
fidh eute nachmittag weiter audgedehnt, indbefondere auf
nlfc Sdiddte ded Duger Kohlenvereind. Bei Malthenern
fand ein Bufammenitol swifdhen 500 Unusjtandigen weldye
die Belegihaften sum Streit swingen wollten, und Ser-
darmerie jtatt, die bor berilberzabl juriidid), fpater aber
perjtdrit eine Demonftrationdverjammiung bvor 2500
Gtreifenden gerjtrente. Da ber Uusjtand bor dem end-
gitltigen Bejchlup von Unabbingigen ind Wert gefebt
worden ift, bejchlos heute ein von Vertvetern der fogial-
bemofratijhen deutidhnationalen und unabhingigen Ot-
gantjationen bdiefen Brud) der Difsiplin su mikbilligen.
Diefer Bejchlup wurbe durd) Jlugblatter unter den Berg-
arbeitern mit_per Unfforderung berbreitet, die Weldliiife
der Bertreterfonferenzen jtreng eingubalten. 3

Pilfen, 20, MWars. Cine Ronfereny der Delegier-
ten der Yrbeiter ded weitbshmijdhen Koblenvevier hat be-
jcloffen, eine Uufjtellung bon Lohnforderungen gemdp
ben_ortliden Berhaltniffen gemeinjdaftlich den Betrieben
a1 iiberveidhen und Untwort in adt Tagen su perlangei.

Nu3 den Veveinigten Otaaten FNordamerifad liegen
folgende Pielbungen vor: 3 >

Glepeland, 20. Parz, Nad einer KRonferens der
Weicdptohlengrubenbefiber und der Bergleute erflarte ber
Prafivent der Bergarbeitergewertidait, dap ber Ausd-
ftand in den Weichfohlenminen, der auf 500000 Berg-
arbeiter fid) erftreden werbe, am 1, April beginnen
toiitde, fall3 bie Jorderungen der Urbeiter nic erfiillt
werdett. : = =

Wiltesdbarre (Pennjylvanien), 20. Mirg. Die
unabhingigen Grubenbefiber fiinbdigten an, fie feten Be-
Teit, die Jorderungen der Urbeiter der Anthraaittohlen~
gruben gu erfiillen.

bom
Die lepten italienifchen Siegesberidhte jolten feart
gefdrdt gemwefen fein.

Die ,Agence Havag” mieldet
namlidh aus Sairo: Nadridten aus guter Duelle, die
bireft aus Tripolis ftammen, ftellen Pateqorifd in b=
rebe, bap die Siirfen in der Schlacdht bei Benghafi eine
grofe Niederlage erlitten Hitten, und baf mehr ngv
taujend Peann gefallen feien. Fer Kampf fet lediglidy
ein Gefecht gewefen, in dem bie ent und raber 98
Fote und Verwundete gehabt hatten.

Die ,Agensia Stefani” meldet aug Derna vom 20,
. Mits: Heutefrith fanden einige italteniichePatronillen,
mweldhe das Gefedhtsield refognoszierten, nody mebrere
RQetdien von gefallenen Feinden, 0bmwohl wihrend ber
Stacht, wie in Bewegung befindlide Lichter bewiefen,
Der Feind Gefallene fortgefdafft batte. -

Stadh) einer Preldung aus Tripolis nabm in der
Sacht sum Donnerstag ein Trupp @barianbemobner,
der in Sabel und Tagjura Dienit tat, 20 verdadtige
raber feft und befdlaanabmte dabei 4 Gewehre, 808
SBatronen und mebrere Bajonette. S

Die 25000 Veann, die jebt nad Afrifa abgeben,
Bebeuten, wie italieniidh-offisids erfldrt wird, feine
Qerftarfung der dortigen Streitfrifte, fondern find
Tediglich basu beftimmt, den auf Gnbe Mdrz quritc-
berufenen Jabrgang 1888 zu erfeten.

Politische Ubersicht. .

Diterreid)-Nugarn, Der Kaifer Frany Jofef empfing
am Donnerdtag mittag den Kbnig vbon en, —
sweite Diterreidgijdh-ungarifde ,Dreabds
nought’ wurde am Donnerstag glitdlidy vom Gtatgsl
gelaffen. Da3 Sdiff erbielt den Nauten nZegetthofi”.
Den Taufatt vollzog bdie Erzhersogin Blante, — Jm
biterreidyifdden Ubgeordunetenhaus betonte
Bei der Jortjebung der eriten Rejung der Wehrvor-
lagen der Deutidh-Nationgle Mardhl, bad Biterrei-
dijche Parlament werde entfdieden fein Mitbeftimmungs-
techt Dei der Wehrreform gu wahren wiffen. Er verur-
teilte ben Rampf der lingarn gegen bie notwendige Wehr-
reform al8 Politit ded Ubermutd. Der tidedifde So-
ialbemofrat ©meral fagte bdie Durdfiihrung Der

ehrootiagen Iiirbe ein unglﬁd fiir die weitere Gni-
widling bed Staated fein, G trat fiiv bad Gpftem dex
Bolfamiliy ein und erflirte, die .@Da!albemnt{aten Be-
willigten %em ©taat alled Notwendige, jofern die BWehr-
madt niemald su Groberungen, sum Ramyfquegen ben
inneren Feind ober zum ?Xn%n_ﬁé gegen_Die oltsredyte
biene. Seidel (Dentfdhe Urbeiterpartei) hob die patri-
otifde Haltung der franssiifden und der ttalienijden So-
sialiften grbot gegenitber der Baterlandalofigleit ber
deutihen Sozialiften Diterreihd und EDeut[[d)Iun sy
Tehute bie gegenwdrtige Jovm det TWehroorlage ab, welde
bie mei'ﬁ%nge Dienjtzeit nidt vollfommen durdfitbre
und g eutennt auf dem Lande mehre, Um Donnerdiag
trat bei ber Jortfebung der erften Sejung der Wehrbor
lagen ber beutidhe Ugrarier Sraf Borbo fiir die Ans-
geytaltung ber Yrmee ein. Gr befannte fid) al8 warmer
Unbénger ded Dreibundes, ritbhmie bie Bilndristrene
Deuticlands, welhe 1908 ber Monardyie einen Qrieg ex-
ipart habe und bebauerte, dah die Haltung JtaHens ba-
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mal8 m&)t ebenfo lopal gewefen fei. RNiemand in Diter- | bab eine derartigeStodung nod) ge cf)a[ffen worben ift, ald | jener Steuer ungutreffend waven, Soadhfen war vielmehr
reub falle e8 ein, agaveljiv gegen Stalien bnr%ugeben die Rrifiz {don hn. fiberminden gehalten twurde. fur bie _m,hgr‘.nbvmqmg der Stener, unbd die nwum=
LWenn bdie italient &)e Ytegierung, veven lopale Haltung ex Mittelomerife, Jn Nifaragua will man vou dem murbm-’ Grtigrung bes Jadfiidhen Wm Ss aul b
anerfenne, unbd blc %ennlferucg nidts gegen Diterveic | ,grofen Bruper” im FNorden und feinen Schup nidts LG . i B

im ©dilde fiibrten, dann habe Jtalien aud) vouditerreid) § wiffen. Begeidhnend ba}f)ur ijt bie %{ufnabmc bie man bent ci 3, %B bie uufntmn 4 im Bmi‘;e“mt Sodh
nidt3 anders ald aufrtd)nge warme Freund d)aft it er- | ©taatdfefretir ®nor Dereitete. Die ,,§oImi\[Jc Beitung” 2 iy Di

warten; bad follten fich audy die ,,uner[mten Biterreichi- § meldet ous Newyort: Meldbungen aus Bluefield in Ra-
iden ©taotsangebdrigen italientjder Sunge por ugen § covagua befagen, die nicaraguanifdhe Regierung habe ein
alten. Dypnamittomplott entbedt sur EGrmordung
Rubland, Die faijerlide Familie veift nadjie § ded Ctaatsfetretird R noz. Cine Anzahl hervorragender
Wodye nach) Livadia a11> @nfmuutu erifs und Pa- | Nicavaguaner wird hingeviditet werden
laftprdfelt Dedjulin gehen am 27. M poraud. — Die
tujjijden Truppenfongentrationen
Qautajusgebiet follen angeblih nur militarijch
PBweden_bicnen. o verfidjert enigitens die ,Peiers- Berlin, 22, Wiz VQI—&“I’C‘
yie B

C un hqm. n, z“m b
baoet ant ud

0 t
5, bie oeb\umnq bex
egsubeuteln.  ©ie
‘)' t, b'\e Gtomiii b ndedrats habe fih ni
Deutschland, ouf bie grundj l;wm Nufiaffing aue Frage ber Erbs
i fehafe ﬁiucr Gezogen, fonb"n nu auf bie taftiidje Frage
me ber Steuer bei bev gegenwdrtigen
3 ¢ ¢8. labd in dem ﬁﬁ!id}m
agrarifche Blatt, ber
3 betonten *‘mfm, bah
efhiung ber € zb]&‘mfix -

burger Felegraphen-Agentur” in folgender offizidjer it
teilung: Die ulfﬂd)e unbd bie auslandijde ‘lmie I)aben vormittag im Berliner 3‘{) of
Iethin ben Befhlup der ruflifhen Regierung, eime Divi- TL““]“‘W, @emmw.uc: Jnjanteric . 4
fion bes Ra iuner dNifitdrbesivts nad) dem Kautajus zu Cheid bed @enevalftabes ber Armee,
enq\enbg,bezurtertbunh bwf; ?a{;xm%llncfc%?c Bmmrm).- fanterie v. Moltte, — Nach be
gende Bebeutung beigemefjen. Diefe Auffaifung ift un- . asomel
Begriinbet. Die im Mum Dereitd feit [anguu be. | D3 Wiener Befudys wird KLa
idloflene Truppenentiendung verfolgt fein agreifi- f einCrzhersog al3 jein Vertre
ved Biel und erfldart fid) Der mangdﬁaf%cu qa- hen %rm i uro bu ‘,bm
on der faut 1, bie durc) die ufzge
Entfendung von nmﬁ PBerfien verurfacht
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Die Unfunit d cuen on foll die in der dor I hmm ‘m%“ G»T &3
1 ijben BWerwaltung bejtehenden Ungutraglichfeiten S;mmu begebe ) 2 )¢ =5 l,,’ o
be Tcmgm und nacdhy By i3 bie Bilbung nwobiler fer LWilhelm die ’\, ﬁ")ﬁwf’ (,ac\me g bed" fachfi

tachementd evleichter Diefe EGrildrung wird dic arg ellt,

o Suncn m,m I\eruI)an unb bte gemetniamen ‘I“mqlm 1u?71e 1e Hof rm,rb(z'tmg"r
Gualand, "[uz per Snfel Wight wurben wahrend § MU i fongen wird. Um 124/, b it lY”‘l"“““”@"_“d
der Nacht sum Weittwod) dreineune Berhaf 2ungeu i 7 Ubr a sichite Tafel in der grofen
borgenommen. Bernhard Galbad alia3 Lewin, 45 Um 9 Uh: abends reijen bie
t, ein beutfher Untertan, der fid) felbjt al8 Ge- srfer Bagnbof ab, wo fine
i ¢ in Stablfeilen beseichnet, wurde am Mitl- halHE L B S
\.ms bot die Behorden bon Newport (\suiel Wight) ge= -
i bmd)t unter der Bejdulbigung, ev jei emSpion und habe (Bug
I verfudyt, vbon ber Uup nfmte ber Warben-BVaiterie bei [ ¢ v D
| Jrefbwater bhotegrephifhe Anfnabmen su maden. Der jxiy aus Haugiy - s
Sefangene, ber bdie ot Tengnet wirh am Sonnabend nachi Sm’l“ vormittag einen Bejud) im
| pieber bernomuten Iverben. @aiﬂatf) war, wie weiter ge- | ©
{ s n&dt)t mdﬁrfm Lexéﬂd}l{anb
§ uch die drei Perfonen, die nadytd berhaftet worden ind =
{ find ben Behdrden bnrgdu{)rt torben und mwerben am btsﬂe heg @mm o. S‘Wm
nnabend einem newen Berhir untergogen werden. €2 Rubeftand getreten ift, &
\Imia Samuel ;;urgr[u,“emb (Englmsbusx\ a{uﬁ@@’zrn{l?fmflﬁarl $Hornberg, ber bizherige Rxe 3
Denig jun. aus Umiterdbam und Karl Grafiall aud § eynannt worden, Frbr. v. Gemmingen dilifte p fraten enthielten fic) jeber uuﬁemmg Bei der Abftim-
Aagoeburg. Die Verhaiteten Bemu[)nten gmcl Fage lang ber Jteichepartei susuzdhlen fein. Sm Reichstagswallireis | mung wurde bie Binillifte gegen bie Stimmen bex So-

ein fleines Belt in ber Nihe bed Forid SHelens. t 9
Sie erflirten, daf fie, nachdem fie an cinem Edyueider- Rarlsrube-Brudhial hatte er die Kandidatur tes Jentrums iflﬂfgf?ﬁgf—& cé‘}g%!;?:g?&%t geé!elllqcbbxbgncﬁxﬁilxegl%ue]rmg
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. dGitfde 3\n1111§1«) ift in bev Bwei-
teu iuﬁ,‘ tichen Qammer emer?liewud)nuq unferzogen Wors
Deft.  Der foug%gm”tdve Abg. Giinther nahm e die
Rammer bad Redt in Unfpruch, Mnfragen an bie Re-
gierungen ait ridgten, wie im eingelnen die Bioill &e per-
wenbet, ob wﬁbeionbete die frither angefiindigte bu=
3ierunng der ©ofbeamtenitellen vorgenommen
worden fei. Cmatsmm-\)‘w Dr. Dtto exflirie nemend
ber 910119, tap fie jede Austunft fiber die Art dex Ber-
wendbung der Rivillijte oblehne. Der fonfervative Ubg.
Dr. Opip Dbilligte diefen Cntidhlup. Die GSoziakoemo-

%Lrius gt Lut;mon teilgenommen Datten, fich jebt in ben § und ver Konfervativen iibernonmen. pemofraten die Jujtimmung der (mmmcr
f evien e, = R fi > b
! Gpanien. 3u den fpanifd-frangdiifden (Bring Mahidol von Stam) ifi unter Cc — Qn Minden) fdet

Marpifoberhanblungen iwird gemeldet, dap der | Hemuunggum Leutnant zur See ofne Patent der Marines | pex biedjdhri ex for..
ipani{de Minifter des YuBern Gavcia Prieto am NMitt- | ftation der Dftfee ;,ugvtell' und gur wetteren Yusbildung | BVaneras ftatt.

mﬂd) bem fmnaoﬁid)cu Botdafter Seoffrey eine Note | an Bord der ,Bifiorin Lnife” fommandiert. Deiningen fiber bie politifhe Sage im i

itbermittelte, die Anufichliifle itber die von Sparnien bei ber & i o s 1ol

lesten biplomatijchen Ebgﬁxxed)un% gemadten  Gegenvor= (of‘”rf Sriedrid) u Solms-Baruth) it | Bayern und Asg. De Quibdbe itber bie Stellung der
3

ichlage enthilt. Spanten joll + mewen Jtote die uv- | 3um Kangler bed hohen Ordens vom Sdywarzin Abdler Partei zu ben aHg*mumn {iberalen Bereinan Bal)mré

1p1ungh&)en Boridlage betreffend bie ndrbliche Jone auf- § ernannt worben. fprecien.  Jir eine Bifent! dhe Bolfsverfammlung fm
}fd)‘;,e'%‘ilm“ u&‘b S "{} b?ﬂm‘g)%‘ 5"5}}%“?“{“ Buge: §  — (Das preufiide Staataminifierium) it § Sindl feller find die Reihtageabgeorducien Haas und
i Madrid be Dic 5 VAT am Donnerstag zu einer Sipung gujammengetreten. Robid anaemelbet.
P aIJmuncd; bem frangbitiden M,\ Senji; S A ST WL S BTE (B3 t31iuna)am Donnerdta S SRt
! jtellt worben find, mur bdie Siibgore ﬁRm:offﬂg l%mmii) 2 muthe&;iibér bie ﬁe&eu;g 'b:r & 32 beg)i{r&ﬁbenren ﬁeg' - SBerantworilide Revaktion, Drud uni B

¥ wiivbe dem zuerit bcrgefd;!ageuen ®ebiet ein Otreifen von Th. Rofner in Dierfebircg.
i hingugefiigt werden, ber big sum Meere redht und im
Sotden bon gelegen ijt. Die fpanije Regierung Witglicds frelle beim Teichaverficherungsomt Bejdy
Bat hre vorldufigen Borjchlage in besug auf cn;e Nord- § faft. Der Vorlage betr. Ciganzung ®rund:dge fic

¢ sone Pearotfos in feiner Weife gedndert. — Die tedhuiid f i R =
! Qommiffion, die Mittwod aLcnh 3u{mm.\cugehctcn bie Befegung ber mitleren Kangled ?‘b Us ”g S
Tellte ben eubgu[%m @ortlaut der Vereinbarig ¢ [ ftelln bei den KRommunalbehdrden ufw. wurbe die Ju-
pie maroffanijhe ©taatdbant feit. Die fransdiijden De- ftimmung exteilt. Die Neuwahl der Weitglicder bed Bei-
]«glerten iiberreichten einen Cmmur; ber bie Lerwaltung | yates flir dad Audmanberungdmwefen wurbe vollogen.

e in Melilla betrifit, Die {panijhen Delegierten o 2 ; = ;
estldcich bteien unannehmbar. Die Peniionstaffe der Feichaetfenbafhnen, die Arbeiter:

} SRaroffo, ;umoufcn in Marotto mu] fen hd)ér penfionsfaffe ber [Bniglidy jadftichen Staatseiienbahnen
i mmuﬁ)orhdj unt bcl\ Gingeborenen Herumidlagen. Bie § und bdie Anbeiterpenfionsiaffe der finighich bayerijdhen
and Wofdda gemeldet wird, fand am 18, Mirs swifden 1 Rerfehraanitalten wurden ald Sonderanjtalten gemd

Raifelihen Patentamtd urd iiber bie Befegung einer
!

Reklameteil.

T 9 : o
g:ﬁegﬁbg;ugD%}Di?::e"b‘g;%}%gﬁ?ﬁ;ﬂgfus 13:53’ b‘éﬁt'%lﬁg Paragioph 1360 ber Reidhaverficerungsorbuung suge- auserlesene
bie Wied GL Hudji verjtirften © der Beni U [offen.  Die Borloge berr. BVerldngerung e Hanbele~ & 54 =
auf dem redjten hunm e iiberaud Deftiged Ge- § veriragd mit Ziulgrnen und die Vorlage betr. ben Feit =

fedt ftatt. Crit nad) fecd)ditindigem Sampie gogen fidh ik
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. Bie glauben miv nidt?

Beilage mm ,MWerfeburger Covvefpandent”,

S, 70.

Counnabend den 23. Miirg

1512,

Erste Beilage,

“ Deutschland,

— (Die Werbungvon Zwangslefern biind.
levifcher Bldatter) us Nieberidhlefien wird
und gejdjricben: Der engere Vorftand bes Bunbed der
Sanbwicte gibt fid) befondere Mithe, {iberall bad
yBerliner Blart¥, einen Abtlatid) dex , Deutichen Tages:
geitung” Gineingudmuggeln. &t behauptet in eivem an
jeine Bundesmitglieder vor den Reidhstagtwahlen ge-
fanbten Nufruf, daf jeder Qefer be3 , Berliner Blattes”
ein neuer Rampfer fiic des Mittelftandes Redhte
werben wittbe.  Wie tas genannte Blatt verbreitet
werben foll, belehrt berfelbe Aufruf: ,Wer iiber die
Mittel verfiigt und im Hinblict auf die hohen Giiter, tie
auf dem €picle ftefer, ein patriotijches Opfer
bringen will, beftelle bag , Berliner Blatt* nicyt nur fiir
ftd 1elbft, fonbern jugleid) fiix bie Gaftwivtigaften
u‘n'b Barbierldden fjeined Begirfes, ferner fitr alle
diejenigen, die ihm nod) wantelmiitig und unentjhloffen
fdetnen ufw.*  Weiter werden bann bie Preife fiir Hun
derte von Cremplaven angegeben. Wer im Lanbde viel
Bevum fommt, ber findet, dah tn der Tot aud) die meiiten
Srofgrundbejiger bas |, batviotifhe Opfer” gebracht
Baben. Dad , Barliner Blatr” {dyeint dagu beftimmt zu
Jein, ben Mittelftand gu todern, an ben fid) ja der Bund
der Saudwivte, wenn 2 Wahlen gibt, befonders heran-
wadt.

— (Die Biindler werden immer dreifter)
Bow ben Hepbldttern ded Bunbdes ift man €3 lingft
whnt, daf fie ihren Lefern erziflen, vie Liberalen jtehen
nidht mehr auf dbem Boben der Monarchie. Ctwas
anbered aber ift ef, wenn ber Borfigende ved Bunbed
ber Sandwiste, Dr. Roefide, fo etwasd dffentlic) aus-
fpridit.  Cr bat nad) einem Besidit ber ,Deutichen
Tage in der Haubtveriammiung bes Bunbes fit
entum Qb am feften Sonnabend in Sutin

extlar:: , @3 ift falich, twenn Boffermann behaupiet, dap

"
die Matiouciliberalen ned) auf wmonardyifthem
Boden ftehen.” T eingig ridhtige Aniwort wire, wenn
bie natlonalliberalen Mifslicder ez Bunbdes in corpore
audivcten und die Portemonnate Patrioten unter jidy
laffen wiirben.

- jarlameniarisdes,

Deutider Neidstag. (Sisung bom 21. Mars) J[m
Reidsing belddftigte man fih am Donnerdtag nn)t dem
Patemtamt und dem BVerjidernnggdamt Die na-
tlowafliberalen Ubgg. Bottger und Jund verlangten
eine gritndlidhe Reform ded gefamten Patentwefensd in der
Riduug auf BVerbilligung der Gebithren und auf BVer-
wandlung der Kollegiatentidheidungen in Cingelentjdei-
dungeit. Uuf weitere Anfragen ded Abg. Jund eriwiderte
der  Wegierungsvertreter Joncquicved, bdap eine
Borlage, die auf Parifer Wtten und der %a@ingtonet
Ronfereny berubt, dem Reidstage im naditen Jabre su=

; gr?ﬁeu"?eﬁrmaeteuiﬁ feine

geben folle, und daB man eben mit den Vorarbeiten zu
einer Jleform ded Warenduped bejdhdftigt fei. Sum
Rapitel bed Reidisverfiherungdamied machte Ubg, Sil-
berfdmidt (Soz) darauf aufmertiam, bap bie U=
beiter, die an ben wobernen Cifenfonftruttionen ber
grogen ®e d)aftéf]aug;t arbeiten, in ber Wetallarbeiter-
berufagenofienidyaft {ind, jtatt in ber%auarbeitzrgeno[&ns
fdaft. Cr  forberte eine mirfjamere Qontrolle biefer
Qonftruttionen, bie eine groBe Gefahr fitr die Urbeiter
bebingen. Dann forderten mehrereRedner: Abg. Ajtor
(Bentr.), ©dnlenburg (nl) undb Behrens (Wirt-
i )uﬂhcée 3 ba bie Detaillijten eine befondere Be-

4.),
rfuféfg)enoﬁeng)utblﬁilbcn folften. Die Abg. b. Graefe

onf.) undb Dabhlem (8.) tlagten dariiber, dak in den
anbirtidaftliden Berudgenofenfdaften  itberfliifjige
Peftimmungen  aufredterhalten Iwerden. bg, Dr.

edider (Vpt.) erzdblt von einem Manne, dem bdie Cifen-
babn beibe Beine abgefdnitten hat, bem aber bie Rente
immer mebr gefitrst wirde, weil er fid) angeblid) an feine
beiben Gtelsfiifge gewdhnt habe. WUbg. Beder - Urndberg
(Bentr.) nannte diefen Fall fo habhnebiihen, baff man gar
nidt daritber rteden foune, und gab auf Grund bvou
Bwifdenrufen ber Linfen s, dah ber Fall Ieider nicht
bereingelt fei. Am Schlup bder @ignn% entfpann  fich
eine langere Debatte daritber, ob bdie Regietung ver-
groqi)en bat, baB Offisiere nicht in die Beamtenjtellen der
Nsrf\d)etung%hmtetvaugeIaﬁe‘n werben follen. Abg. Hod)
(©p3.) behauptete bies niim[tcgguub warf dbem Staatsjei-
retir Delbriid infolgedeffen Wortbrud) vor, fo dak der

tdfident einjdreiten mupte. Jn QIbmeIens
Deit Dbe8 ©taatBjetretdrd beftritt IMinifterialdireitor
Cafpar in immer ernenten Ausfithrungen, dap ein
foldhes Berfprechen gegeben torden fei, anbererfeits, dbap
ein Majfeneinftromen der Offisiere n die BVerfiderungs-
dmter Dbeabfiditigt fet. Graf Weftarp {foni.s fetun-
dierte Dierbei ber Regierung, dagegen founten die Bein-
trum8abag. Beder-Urnsberg und Giesbherts den
Sogialbenotraten nicht pollftandig unredyt geben. MNady
biefen bibigen Yuseinanderfebungen wirften ein paar
erglidhe Worte ded Abg. Dr. Doormann (Bpt) su-
quniten ber phyfifalijh-tedinifen Reidsonitalt, die ihr
25jdhriges Jubildum fe verfdhnend.

Abgeorditetenhous,  (Sibung vom 21, Miarg) Jm
Abgeordnetenbanje wurdbe am Dounerstag bdie Vevatung
be8 Rultusetatsd fortgefebt. Ubg. Hirid (Sos)
trat ben Ungriffen entgegen, die tagd zuvor derBentrums-
abgeordnete Dr. H e B gegen dag Shulprogramm der So-
slalbemotratie geridytet Hat. Ubg. D. Hadenberg (nl)
befdyaftigte fich dann qleichfalld mit bem {ozialbemofrati-
den Sdulprogramm. Aud) er wanbdte fich mmter dem
Beifall der Piehrbeit gegen die utopijtifchen %ig[e ber
Gogialbemotratic, aber er trat lebbaft fitr die Cinbeils-
{hule und fiiv eine Reform ded UnterrichiBivefens eim.
Abg. Grnijt (Fortichr. Vpt.) recdhuete dbann in entjdhiede-

£ aredrer Dr. Hep ab, dent er
D len Ded Deut-

- : 9 atnb “abfoluthaltlofe
ngriffe gegen btey[cn Berein wiederholt habe, die fhon
grﬁber burd) Tatfachen toidberlegt worden feien. Cr
radte bann  mannigfadhe Wiinide in  besug auf die
Ctellung der Lehrer an den Seminaven und Volfidulen
vor und betonte, bap der Lehrermangel swar abge-
{dhwadt, aber feineswead bejeitigt fei, ba nod itber 21000
Qehrer bei einer normalen Befeung der Schulen feblten.
— Qultudntinijter Trott gu Sols erwiderte, dag die
Babl der itberfitllten Schulen im Rirdgang begriffen fei.
Seine Witteilung, daf in Breuen anf 10000 Cinwohuer
erft sivei Analphabeten fommen, wurde mit lebhafter Be-

;r\eblgung entgegengenommen.  Der Minifter bemilhte
id), gu Deteifen, bug; etne Bevorgugung ded Lanbes sber
eine gu weitgehende Ritdfichinahme auf die Landwirtidait
nicht ﬁat%lfmb'e. Gt erlduterte bann eingehend die beab-
fidtigte Ansgeftaltung ber Qebrerfeminave, fand aber
offenbar feinen Anlap, die Lehrerfdaft gegen dieUngriffe
bes Ubg. Hep su verteidigen. Daraud {dopfte der fon-
fervative Ubg. Pfarrer Hedenroth wohl die YUnre-
gung, mit nenen beftigen Bejduldigungen gegen bie fibe-
rale Qehreridaft loszuziehen, und er wurde davin natiir-

lih von bdem Bentrumaabgeordneten Hef nod) iiber-
troffen, ber nun {don da3 zweitemal 1n biefer Debatte

st Worte fam, und fid) in_geradesu peinlich
Weile gegen den Abg. D. Hadenberg wanbdte. Cr dlop
feime Jlebe mit einer Robpreifung bder fonfeflionellen
Lehrervereine. Dasd alfo war bed Pudeld Kern! .. ..
Am Freitag geht dbie Debatte weiter. AR erfter wird
ber fortidrittlidhe Abg. Dr. S dhepp fprecdhen,

eriihrender

— Dag zweite Petitionsverseldhnis des
ReidStages enthilt u. a. eine Reibe von Petitionen
bes8 Dentiden Hanbdelstages in Berlin., Diefer
Bittet um dnderitng Des § 15a ber Gemerbeordnung
(Ynbringung des ausgejdiriebenen BVornamens neben
pem Familiennamen am Gefdhdftsraum), um Unter-
jtellung ber Genoifenihaften unter bas Piargarine-
gefed, wm Wufhebung bes § 109 bes Branntmwein-
fteuergefef es (Berfauf von vergilltem Branntwein
in @efdgen von vorgefdriebenem Ylaumgehalt), fetner
um 9inderung pe8 Gefehes {iber bas Poftmefen
(Haftung der Poit Det Ntadnahmefendungen fitr bie
@':mg:\ebuug be8 Madnahmebetrans). Er bittet endlich,
pie fontursordnung und bas Gefes, betreffend vie
Anfeditung von Redtshandlungen etnes Sdhuldners
augerhalb des Sonfurtverfabrens dabinsuergdngen,
baB die inuerbalb eimer befiimmien Beit vor Ber
Bablungseinftellinng oder der Anfedhturig vorgenomme-
nen Gidjerungsitbereignungen anfedhtbar — Det
Deutidhe Tedynitfer-Verbanbd in Berlin bittet um
Grhohung Der Didten der bet Den Raiferlidien
Werften befddftigten Deamteten Werithilis-
tednifer, Sdaffung neuer etatSmigiger Stellen fiir
Werfttednifer und Crridtung eines Veamtenans-

fes. Jn Gemeinfdiait mit dem Binbe der ted)=
T _Be in Berlin Dittet derjelbe
Werband um  Ginridhtung von BVeamtenaus-
ditffen, Gidherung de§ Koalittonsredhts und YAner-
ennung der Drgantiation der in den Betrlehen Des
Reicies Deldidftigten tednifchen Ungefteliten. — Gin-
tellung von 2000 Gtellen fiir Poft- und Tele-
grapbenafftftenten in den Gtat und TBieber-
bewertung der Gtellung der Ober Poft und Tele-
grapbenaififtenten als Beforberungsitellung
fordert ber Berband mittlerer Reids-Polt- und Tele-
arapbenbeamten in Berlin, Der Lerband der unteren
Boit-und Telegraphenbeamten in Berlin dber-
-reiht Worfchlige fitz-bie Reuregelung der Ge-
halter der etatdmiBigen, nicht gehobemen unferen
SPoft- und Telegraphenbeamten und bittet unter ande-
rem um Ummandlhung bder Denen lnterbeamten=

ftellen in_ Wetriebsafftnentenitellen, Aner
fennung ihrer Werbinde als uigorganifationen
fordern der Werband derelfaB lof gifchen Gifenbabnu-

! v Berband Ddeutider
@Gifenbabn Handwerfer und -Arbeiter. Dr. U, Gr
bowsty in Berlin, der Hertreter des Kuiturfonier
patismus, bittet nn Gewidbrung etues Retchs suiduiies

fitr bie Herausgabe der Seitichrift , Die Parteten®

Um den Lovhess
der Wilen[daft.

Roman bon Friedrich Thieme.
50. Fortiegung.) Nadbdbrud verboten.

,Romen Gie benn mit ben Baumen, die dod) surseit
tahl Bub, in fo nabe Bevithrung, baf ein Biveig Jhnen
die Fopfbededung abftveifen fonute?” ,Jo," antwortete
iifter der Gefangene. ¥y [chlitpfte siwei- ober dreimal
vont Ben Bfaden ind Gehdls hurein, um —" Cr hielt inne
und eufgte fdmerslid). —

,,Qﬁd; verjtebe. Warum haben Sie e8 nidht getan?”

- weily e8 nicdyt. Bielleicht fehlte mir der WMut
vieleldht war meine Versweiflung nod) nidht grop genug.’

/@ baben Sie ben Berlujt Jhred Huted gar nicht
waprgeommen? Dad Hingt unwabrideinlid.”

,Pod, nur nidt fofort, exjt al8 der Sturm faltend
durdy wem naffed Haar ftrid), ward i) miv meinerBloge
Em%:, Da war e3 g jpatl”

«Bann {ind Sie nad) Haufe gefonmen?”

8% weily e3 nidht. €8 nup fpat gewefen fein. b
Batie weinem Sdwager bad BVerjprechen gegben, su einer
Deftimmten Gtunbe su Haufe su fein um eined jeinen Be=
ruf betreffenden Gejdhiftd willen, id) durfte wobl faum
piinftlid) qur Ctelle gewefen fein; mir war alles gleid)-
giiftta, 1) Habe mich nicht um Beit und Stunde Deliim-
wmert!” Rembard dwieq, wortlod und tritbelig harrte
ey der Yutiwort Ded bffentlichen Anildgers.

Diefer jtand ldngeve Zeit gebanfenvoll ba, dbann fprad
er: Sbre Worte Hlingen anfridiia. Sie mogen die Ab-
ficgt, die Sie borgeben, gehabt haben. Um {o einleudyien-
vet exfdheint jedoch da3 anbere. Sie Hegten vielleicht den
Plar, fowohl Jhren Gegner ald aud) i) felbft su ver-
dethex, und fanbent, nadbem Sie den Mord .nofIErm{)f,
aur @e{bftopfetuug”mcbt mehr den Mut, wiec Hied oft ge-

“ichickt. it 3 fo?

L83 1t fo, wie iy e3 davgeftellt, Herr Staatdanwalt.
Nun denn, dann erbarme fich
ber Qwamel mein; i? bin unfdhuldig und Gott fann nidt
wollen, baf ein Unjduldiger getroffen lmr?‘! Meine Un-

{dat® Wit und mup an den Tag fommen!

4 offe e2 in Shrem Jntereffe,” verfeste Griindler
fai(%bbeﬁlit. ud Doftor Hobl wurdbe in feine Belle
sutHilgefihrt.

SMit Fieberhaftem Gifer arbeiteten Staat8anivalt und
Rolizei an der weiteren Wnftlarung ded auffehenerregen-
den Greigniffes. ©ritndler bejudte den Sdauplah der
Fat und begab fich daun su QLeopold, um nodmals jeine
Yusfagen entgegengunehmen. Der RKranfe war auperft
jdwad) und apathijd), nur mit Viithe bradie derGeridis-
beamte a3 Ivenige, a8 er twupte, oud ithm Heraus.
Cmmy, dag Haudmadden, DottorFrejen, Gerirud, Wera,
Baron bon Langen, fein Kuifder und zablreidie anbdeve
Berjonen wurden beruomuten. Frelen und feime junge
Srau fahen jid) gendtigt, die qualvolle Erregung su jdil-
derm, in welder fid) Reinbard bei feinem Ntadhhaufe-
fommnten Defand.  Beide Dbetonten jedodh) naddriidlich, dap
fie niemal8 an eine Sduld ded jungen Wanned glaub=
ten; ihve Sorge fet nur gewejem, da er gegen fich felbit
etwag plane; nie fei er imitande, ein Verbrechen wie das
ihm sur Qajt gelegte s begebhen. Wera mupte nodhmals
ihy feltfames ©rlebunis pom vorigen Ubend erzihlen; fie
qab 3u, einen Uugenblid im Bieifel gewefen su fein, ob
jie nid)t Retnhardbs Biige in dem Geficht am Fenjter er-
fennen miiffe. Der Gedante jei ihr aber erft gefommen,
al8 fie bom Pidchen deffen Unwejenbeit in der Gegend
vernabm; fie fet febt iibevzeugt, ev fhnue e8 nidht gelvefen
fein, denn fte wiirbe fein Untlip unter taufend Devaus-
gefunden haben.

,Schon nabte der Wbend und Staatdanwalt Grindler
;S!%auie mod) nicht flaver in der Ungelegenfeit al8 am

orgen. Da begehrie ein neuer uneriarteter Beuge dernt
©taat8antvalt gu fpreden. €3 mwar ein Heiner, gebitdt
gehender alter PMann mit lederbarter, rungeliger Haut,
fleinen blinzelnden Ungen, ftruppigem Haar. Grimdler
begriipte ihn mit einem Blid, der jowohl Critaunen al§
Befremden ausbdriidte. . War ihm dev ileine Mann dod)
enai befannt; ein unberbefjerficher Bogeljteller, ein
Bogeltobiad, twie fie gewdhnlid) im BVolidmunde heiBen,
Datte der Ulte wohl fchon veridiedentlid) mit ber Wiene
eined Mértyrers gevidtlidhe Strafen fiber fid) ergeben
laffen. ,Sie {ind 8, Niedling? Und fommen bdiedual
freiwillig su un3? Dad muf ja eimen gany befonberen
Grund haben.”

J9at €3 aud), Herr Staatdanwalt,” grinfte Niedling
LHab’  beute einen Fang gemadt, der Sie mehr in-
terefjieven biirfte ald mid.”

,Obo, was ift denn dasg?"”

LDal” Triumphierend Hob der Alte einen feltfam ge-
formten Gegenitand in bie $Hiobe, der einige Sihnlichteit
wmit einem indianijhen Tomahaivf bejah.

#Bas ift benn dad? Do) nidht ein Beil?*

&0 a3 dhnlidhes, Sieht furiod aus, dbad Ding; i
fand e3 in einem Bujd, und wiffen Sie, wo?“

Run

LSoaum dreihundert Sdritte von ber Stelle entfernt,
wo der afrifamfc%evﬁbﬂﬂot,” dantit meinte der Bogelfteller
Leopold Sefal, ,beinabe totgefchlagen wurde.”

Mit gieriger Bewegung grifi der Staatdanivalt nad
der Waffe, ,Und Gie meinen, der Mord fei mit dem
Dinge audgefiihri?” =

Bedachtig gudfe ber Alte die Adfeln. ,Weil nicht,
Moglich 1it'3.

. ©riindler  Detradjtete dad eigentiimlidhe Ding neu-
gierig bon allen Geiten und jog e3 nadbentlid in ber
Sanbd. ,Hm, {dwer genug ift'8 und von Cifen. '8 ijt
eine vidhtige Urt, nur der Sticl o fury und die Sdneide
in  eine jidelfdrmige Spie audlaufend. Solde #yrte
werden bet ung nidht gemadt” Cr wandie den Gegen-
jtand nad) allen Seiten, wm nadhzuforfden, ob feine Blut-
flecte baran au erfenmen feien. Jein, der Regen wupte
jie ja aud) abgewaidhen haben, wenn fie jich wirtlidh daran
befunden hitten. Anperdem Handelte e8 fich) bei ber Ber-
lebung Dr. Sefald um einen Schlag mit etnem ftumpfen
Werfzeng, bdie Wunde tar wobl jtart I:[utuntetlun;en,
aber dad Blut war nur in wenigen Tropfen geflofienn.
Der Gtaatdanwalt {divang die Art mit dev Hand. ,Alles-
dingd eine gewidtige %ayge, bie mnl;[ mit emem Sdlage
ein IMenjdhenieben ausldichen fann,” dukerte er finmend.
Nad) langerem Bebenfen Hatte er feinen Cnt{dhup ge-
faft, Sunddit leh er fich von dem Finder die fpestellen
TMmjtande feiner Cutdbedung mitteilen und dag Seugnisd
a1t Brotofoll nehmen, dann fubr er trof der {patenStunde
todh) hinaud nad) Schlenpia, mn die Groge der Verlebung
mit-derjenigen der jtumpfen Seite ded Werfzeugsd gu ver-
gleichen.

Qeopold Tag in  Dbefdubungddbnlihem Silafe; er
Drauchte aud) gar nicht geftbrt su werdben und zudte nmuv
leife sufammen, al8 der Staatdantvalt dad falte Cifen an
feine ©tirn pate. ,Rein Bweifel, Herr Geheimrat,
wandte fich ber Cteatdanwalt dem ueben ibm ftehenbden
und die Peanipulationen mit gejpannter Aufmertambeit
verfolgenden BVater bed Verwuudeten su. ,Sie pagt anfd
Saar_und fdmiegt fich den {dharf audgeprigten. Sanfen
der Wunde aw, al3 jei fle dafiiv gemacyt. Wit dem Jn-
ftrwment wurde die Tat audgefithrt!”

LAuch idh bin der Meinung,” verfebte ber Gebeimrat
und nahm die Art aud den Handen ded Beamten, um fie

betradten.
sitingln (Fortiebung folgt.)




Provinz und Umgegend.

T Wettin, 21 Mirz. Am 19. b. DX bejuchte der
Dberpriftdent unjerer Proving Cpyelleny v. Hegel in
Begleitung des Regierurgdprdfidenten v. Gersdorff,
Lanbratd von Rrofigf und Negierungsrats Ulrich
bie Stabdt Wettin. Die Hevren befichtigten unter Fithrung
be3 Blivgermeifters Fuhrmonn die Stadt und die Burg,
bie gu einem Snvalidenhetm wmgebaut werden joll.
Da Ler ber Stadt zu diejem Bmicke zur BVerfitgung
ftehenbe Fonbs bereitd auf iiver 400 000 ML, angewadifen
ift, fo_fdjeinen fich bie Burgpline bald su vevwirtlichen.

+ Sdibnebed a. G, 22. Marz. Nadhdem die Ver-
fuche im vorigen Jalre, Armengelbempfangern
unentgeltli) ein Stiid Acderland zur Ber-
fligung gu ftellen, leidlich befricdigt Baben, wird
diejer BVerjudh in biefemn Jabre iwiederholt werden.
Diedmdl foll ben Leuten audh Saatgut foften
wicfen werben. Db bdie Makr ahme gu einer Crméfigung
ber Armenunterftifurg fihren fann, whtd begweifelt;
filr bie Yrmen bebeutet der Vefiy bed Acters jedenfall3
eine nennendwerte Verbefferung ihrer Lage, voraus-
gefept, baB fie fich ber Miibe der ordentlichen BVewirts
Idaftung unterzichen unbd feine Mifiernte erleiven.

T Aug der Yeplinger Heide, 22. Mavz. Mit
bem Beginn ber Rulturarbeiten erfennt man erft die
Grdfic bes Schadens, ben ber trodene Sommer
unter allen Rultuven angevidjtet hot. Groke Fldchen
miiffen @berhoupt umgepfliigt und new befit oder be-
flangt werben. Qn ben abgeftorbenen Biumdjen
Glummern ungdhlige Savven der verfhicdenfien Forjt-
dydblinge, bie burd) diefe ihuen gufogenden L bms-
ebingungen eine ungeheure Vevmefrung evfahren.
Sebr gelitten Hat aud) die Heidelbeere, die, Wwie man an
funbdigen Stellen annimmt, fich exft nad) Johren wieber
etjolen wird. Wikhrend dag Rraut in andeven Jahren
um bicfe Beit fich fchon 1egte, ift in biefem Jahre ot
alled fiill,

t Langenfalza, 21. Mirg. Gin Nberfall
wurbe in ber Montognacht auf eine Patrouille des
bicfigen Jdgervegiments ausqefihet. I8 bie Patrouille
die buntfen Anlagen Heim Gymuaftum durchichritt, wurde
fie son b 9ebeitern unteingt, bejdhimpft und tatlich an-
gegriffen. 3 bie Soldaten fich suv Wehr felsten unbd
bie Angreifer feftnehmen wollten, wurde einem Hon ifnen
im Danbgemenge bev Sibel entriffen. Salic Blich wurben
bie Soldaten ber Angreifer Herr, bie nun entfloben, aber
feftgenommen werben fonuten,

i Deffau, 21 Miz.  Der 25 dbrige, geiftestrante
Ebuard Stolze aus bex Zurnftraie Hier jchlug der. 164
jahrigen Veartn Bornd aus der Ballenfiadter Otrape mit
efnem Rlidjenbeil zwetmal gegen ben Kopf.
Dag Middhen exlitt fo Jhwere Berlehungen, baf an
feinem Auffommen gegweifelt wich,

Smmexba, 22. Marz. Die Npeinifde Deetall-
warenfabsif, A6t SBmmerda, hat 100000 MWaxt fliv
Cinfamilienfdufer ihrer Anbeiter und Wohlfabria-
eturidhtungen bewilligt. © jollen 20 big 25 Cinfamifien-
bdufer und weon mbglich fpdter eine neue Rantine und
ein Badehaus errichtet werden.

T €ifenberg, 21. Mirz. Die Stabtverorbneten
Iefinten eine Gingabe gweds Cinfiifrung der vollitdnbdigen
Sonntag3rufe ab. Weiter wurbde Bejdhloffen, bap
ftadtifche Qieferungen unbd Arbeiten nicht immer an den
Weinbeftforbernden, fondern an den Mittelfordernden 3u
vergeben feien. Die Aufnafhime einer Anleife von 65000
Wart gu Plafternngs- uad Ranalifationsarbeiten wirde
genehmigt. —Gtwa 700 ausgefperrtePBorzellan-
arbeiter aus Hermsdorf und Cifenberg veranfialteten
geftern bier einen Demonjirationsum,ng mit Mufit.

T ®otha, 21. Marz. Jn den leften Tagen wurben
hier mehreve {thwere Cinbrudysdiebitdyle veriibt,
bei weldjen bem Taiter gum Teil wertoolle Gegenftinbe
urd grifiere Gelbbetrdge in bie Hinbde fielen. TWie die
Rriminalpolizei nun feftgeftellt Bat, hanbdelt es fih in
allen Fllen um ben Schioffer Rudolf Kraufie aus
Licbenftein. Rraufe Hat u a. vor einicen Sabren in
Damburg einen fdhweren Cinbruddiebftahl veriibt, wobei
er einen 1hm Entgegentretenden mit einer eifernen Stange
nieberfchlug.  Nad) fdngerer Judhthausitrafe taudyte er
vor drei Wedhen Gier bef einem Frounde auf, bii bem er
unangemeldet wolnte. Jehit it er verjhwunbden.

i Soburg, 22, Mirz. Vo ben Hiefigen Wanrern
und Bauarbeitern find grgen 500 ausftdndig. Sie
fotbern 47 Pfg. Stunbeniohn,

T Blauen, 21 Mirg Dex fozialdemofratiidy: Qar
tag2abyeorduete Winller wurbe wegen Streiipoftens
jtehens auf ber Strafe verhaftet und nad) der Wadje
gebradyt, aber, nachdem ev fich ausgewicfen Batte, fofort
wieder entloffer

Merseburg und Umgegend,
- 22. Mirs.

** (Berfonalnotiz) Der bisherige Prarrer und
Drigfdulinfpelior Otto Mind aus Gammertingen,
RegierungsbesivtSigmaringen, ift jum Recisidulinfpetior
im Houptamt in Merfeburg endgiiltiq argeftellt wordern,

** Tie Witwe Henviette Langbhein geb. Bretts
fdhneider, wohnfaft Sirtiberg Nr. 33, vollendet heute ihr

90. Qebendjohr. Sie dinfte mit u ben dlteften Ve
wobuern unjerer Stadt zdblen. Wir gratulieren!

Der 24, Medry it ber erfte Gefchifts-
fonntag in biefem Jahre. Die Veifuufslotale
fonnen an diefem Tage befanntlid) bis abends 7 Uhe
offen gebalter. werden. Der hiermit geboter et auss
gedehnten Gefdiftazeit biirfte davum cime grdfere Beo
i n fein, el jfon auf den 31, WMiry
g fallt und faft allgemcin in unfercr
Stabdt unb bderen lmgegend bie Konfirmation der jhul-
entlaffenen Jugend an diefemn Tage ftaftfintet. Der
fonntag vermag alfo diedmal dem Bwicke,
e Feftiebung verbantt, ndmlich dem Cinfaufe
Der Konfirmandenbediitiniffe, in vollem Mafe zu dienen.

** Die Nmmwandlung bder gebobenen
Sdulen tn eine Mitteljdule Die Eniwid-
lung auf den Gebicten ded Hanbiverts, dedQuunitgeverhes,
be8 Hanbeld und der Jndujtrie erﬁrbert eine gejteigerte
Ausbildbung der Rnaben und der Madden fiir diefe Cr=

el u Bufammenhange damit madt fich da3
of b einer geeigneien Uavbereitung auf man-
devlei mittleve Stellungen im Berwaltungsdienite bes
Staated und ber Gemeinden ie groferer Judujtrie- 1nd
Handeldgejhdfte geltend. ~Diefen Forderungen vermag
ote Voltsidule aud) in ibrer entmideltiten Geftaltung,
wie ir jie in unfeven gebobenen Scdulen befipen, nur
in gevingerem Grade geredyt su terden, wenn aud) bie
Bedeutung unjever Biirgeridhulen damit nidt unterfchipt
wevden foll. Bei der hoberen Schule wicder liegen die
Biele nad) der wilfenidaftliden Seite, fo daf aud) fie in
audreichenderWeife dagu nicht tmitande 1ft. Daraug ergibt
bie Notwendigleit, unfere Biirgeridule su einer
Sdhuleincidtung ausjubauen, die bie Qinder in ibrem
Lebenstreife beimifch) madt und jie be{abi%t fid in threm
fpiteven Qebendbernfe 3nrc\?taufmben‘ fIB éoId)e tann
vie Mittelfhule, iie fie-durd den Crlak des Qul-
tudmintjterd vom 3. Februar 1910 borgefeben ift, gelten.
Die  bobeve Leiftungdfabialeit diefer Form bat ibhren
®rund in der durch bie etI&ng{rung e3 Sdulbefud)s
unm ein Jahr erheblid) hioheren Reife der Sdyitler. Die
Bedbeutung diefed [abred fiir bdie geiftige Audbildung,
wie fitv die {ittlide Haltung und Qraftigung der jungen
Qeute fann nicht leidht ﬁbcgcbﬁgt.sucrbem Durdy Heinere
Slaljenbejuchdzablen, dur reidere  Ausftattung mit
Lehrmitteln und durd) die der Sdularbeit meift giiniti-
geven hiuslidhen Verhdliniffe wird bie Wirtung der ver=
langerten Unterridyidseit npcg wefentlic) unterjtiigt. Die
Lehrplane deriitteljchule find o geftaltet, dah namenilicy
auf ber Oberftufe die Ausbildung in den dcern vertieft
ird, bie fiiv den fpdteren Beruf von Widytigteit imﬁ‘
Berbindlid) wird Unierricht in einer temben Sprade
exteilt, ~ Guten Sciilern dorf, mit Genehmigung dber
Regievung, die Moglichteit geboten werben, bom fiebenten
?rc ant_unberbindlidy eine mneiteﬂ‘rembe Sprade
ben, - Den Abiturientinnen der IMadbden-Mittel-
ind jebt jdon Deftimmte Bereditigungen zer-

re
iﬁ)uicn. fin i 1 ered)t 7
annt, fo die Bulafjung sur Priifung fiiv Turn-, Handar-
gut% unb Haushaltungslehrerinnen, sum mittleven Pojt-
ienit uiw ituriente: 2 ittelicdyulen
h.‘":'gb bD[
willigen:

& pie NNy gur Gimjanrig
geftatte erben.  Gefdjieht bdies, jo
iverben obhne %ta_ge die giﬁbqw@d)ulcn bon eintem grofien
Ballaft von Shulern befreit werden, die jebt nur ihre
Jabre abfiben ,um den Dienftihein zu erhalten. BVon
einer abgejdiloflenen Bildbung fann bei diefen jungen Len-
ten feine Rede fein. Jn dexr Mittelihule aber werden fie
biefe erbalfen. ©p ijt e8 benn su verjtehen, wenn bdie
jtabtiide Sdhulbehbrde bie (Emutémng einer
Mittel{dule tn Boridlag bringt. Die RKojten der
Umwandlung find verbaltnidmdfig gering, da fdon feit
SJabren auf diefe hingearbeitet worden ijt. — lber den
Aufbau einer wli!tegd)lee, deren Rehrplan, Beredytigun-
gen ujl. lird am ©onnabend abend $Herr Lehrer und
Stabtverordueten-Boriteher Grempler einen Bortrag
in der Reihsivone halten. Der Biirger-Ausjdhuk ladet
biexsu alle Mitglieder der fommunalen Bereine fotoie
bie Jnteveffenten Herzlich eim.

** Gine Abendunterfaltung im Bitrger- Gefang-
Berein hatte am Donnerstag im Tivoli die Mitglieber
be8 Bereind nebit ihren Angehbrigen zufammengefithrt
unbd Bereitete ihnen durdh ein gut gewdhltcs Programm
einige genuBreide Stunden. Den mufifaiijhen Teil
befepte wie fte!8 ble Giefige Stabdtapelle, bie vnter ber
Lettung ihres Dirigenten vorziigliches leijtete und wohls
verbienteWnerfennung fand. Der MWannerchor be8 Vereind
bradjte einige RLolfslicder und ein Doppefquartett
piei veigende Friihlingslicder mit gewohnter RKlang-
jchBuBeit und Sicjer heit 3u Gehir und exiclien Gerdurdy
idhdne Crfolge. ihrer Sangestunft, ble im Berein mit
Gifer gepflegt wirh. Bum Shluf gelangte ein Suftipiel
»Bum Ciafiedler” jur Auffihrung, das bei guter Ve
jegung ber Hauptrollen namentlich in feinen Heiteren
Sgenen reicen Beifall fan Ter Biernad einfepenbde
Ball fielt ait uno jung nod) lange in beftr Stimming
Beifa amen.

~* Hus ber Bifangenwelt. Wie alled vief zu
friih in diefem Jihre beginut nun aud) Dereitd ber
Flicber mit feinen Berrlichen blaven Trauben zu
blithen. Gbenfo gewahet man in ben Ynlagen und
®drten ben Hollunder, dex jeine weigen Dolben-
blitten entfaltet hat. Urausbleibliche Nadtirtfte bitriten
letber nur zu bald bie ungeitige Herrlichfeit vernichten.

** Yuf vem A rgelinbe zwiichen der Strage An der
weifen Maver und bem Staatsbahnidrper finden ur
Jeit Vermejlungsarbeiten flatt. ©3 fiud dies
bie Borarbeiten fiir bas auf diefer Stelle fpater 31
errigtende neue DBerwaltungdgebiude ber
RBandesverfiderungsanitaltSadier-Anhalt,

** Qber ben Diebftahlsverfud) in einem Hauje
ber Hallejfen Strahe wird und noch berichter, bafy die
Diebe verfudjten, durc) das Rlofettfenitr in das Haug
eingubringen. Da ihnen bies aber nicyt gelang, mupten
fie wieter absiehen. Jn dem Haufe wohnt eine eingelne

Jray, bie ben Vorgang beobadjtete und furdhtbave ¥Ungit
ausftehen mufite.

** Durdyunvorfidtiges Umgehen mit einem
Revoloer verlepte fich diefer Tage der Kaufmann . Biex
ait dex Tinfen Hand dbevart, baf et drytliche Hilfe in Ans
foruch nehmen mubte. Die alte Gefdhichte, dah der BVers
lefte angenommen, baf dad Schiefzeug nicht gelaben fei,
war die Usfache diefes Unfalled, ber leicht fehlimmere
Folgen Baben fonnte.

** Ein gemeinfdaftliches Turnen bder Vereinsa
turnwarte im Nordofithiivinger Turngan
finbet am fommenden Sonntag nadimittags 2 Uhr in
oe Bieftaen ftabtijen Turnhalle flatt, 3u bem der Eina
tritt fliv jebermann geftattet ift. AnidhlieRend Gievan
findet im Neuen Schiienbaufe eine Berfammlung Hatt,
in ber turnerije Ungelegenbeiten zur Befpredhung
fommer,  RNamentlid) den Mitgliebern dev BHicfigen
Turnvereine fei Der Vefjud) Hed ‘Turnend warm emps
foblen, ba vorausfichtiich verichicdene neue Anregungen
ux ieiteven Augeftaltung be8 Turnbetriebs in den cine
gelnen Vereinen gegeben werben.

** Mag-und Gewidbtsordnung. Der Bunbes-
rat befhlof in feiner Sibung vom 14. Dezember 1911
begitglich bed am 1. Upril 1912 jur Cinfiibrung ge-
langenben Gefeped vom 30, Mai 1908 betreffend bdie
Mab- und GewidtSordmung folgende abgekitrste Be-

seidhnumgen: > =
!.(gem{d;te. 2. Qdngenmage
Rope = - ot Stilometer . . . . km
Doppelsentner . . do Meter 5.0 W
Rilogramm . . . kg Degimeter , . . . dm
%eftogmmm. o he Bentimeter . . . m
@romnre o8 R Millimeter . . . mm
Milligramm . ., mg
3. Fladenmage.
Duadratfilometer . . . . gkm oder km?
e . ha

Deftar .
it a
Quadratmeter . . gm pper m*
Quadratdesimeter . . . . qdm , dm®
Quabdratgentimeter. . . . g om?
4. Rorpermafe.
meter. . ., . . , . cbm pber m®
Rubifdegimeter . . . ., edm , dmf
Subifsentimeter, ., . . . cem , emb
Subitmillimeter. ., . . . emm |, mm?
Peltoliter— o o el
Pt . =0 L

Die Negeln 1 big 3 des8 Bundesratsbelhluffed vom
8. OFtover 1877 bleiben unberiihrt. -

** Die Genoffeniciait freimilliger franfenpfleger tm
friege vom Hoten Rreus, Bwelgverband Wierfeburg,
veranitaltet am Mittwody, ben 27. Diidrs, einen Unt
Baltungsabend im Neuen Shiigenbanfe. D
anftaltung beginnt um 82 Ubr und be
uurtr'ggeu,_ Theater ulxlxlb Zangden. Sie
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f ng gelangt. 8 vicraftige Stitd b

Fitel ,Der Liebesbrief” und behandelt einen Stoff

aus dem Qeben der Roten Freugbewequng. Wir werl en

feiner Beit auf diefen Abend, der ja genubreidh zut werden

verjpricht, suriidtommen.
* Ctabttheater ir

Hero! i

Rammerjinger
gaftiert mur i Ubendben, und
Sonnabend den 23, 5. MM i den Tenorpartien

: 330" und ber ,Cavalleria vufticana”, unbd am
Dienstag ten 26. b. M. ald Pedro in ,Tiefloud,
Gonntag nadgmittoq 1t in Ridjidt auf viele Assf
vort audwdrid eine einmalige Frembenvorftellung von
yHoffmanns CGrzdhlungen” fir nadmittag
3 lifr in ber befannten Befebung angefest. Abend3
74y Ufr witd , Die Flebermaus” gegeben, Rofal
Feau von Boer ; Binenftein: Here Rayfer ; Abele
letn Haudmann; Frant: Herr Stahloerg, der auch die
Regle flifit; Frofd: Here THiis; Blind: Herw Frut-
hoffer; Falle: Here Raven; Atfred: Herr Ader als Saft
auf Engagement.  WMontag geht gum lepten PMale ,Die
{hdne Galathé’ aommen mit dem Slu}'t%‘pivl-
fdilager , Die fitnf Franffurter in Sae
Wittwodj ,Don Carlos”. Donmerstag ,Heiligens
wald’.  Freitag unter Finftleriicher Oberleitung von
Profeffor Wag Reinfardt in dev Original- Ausftatiung
und Jnfzenierung de3 Miinchener Ritnftlertheaters gam
etjten Male ,Die fhdne Helena’. Das Hbonnes
ment ift fiic dicfe Vorftellung wolljtandly aufgefeben.
Gonnabend zum vietten Male ,Der Kbdnig von
Samarfand”,

** Auf ber 3weiten Beilage dbiefer Rummer be-
finbet fich ein Anusjug der w dytigiten Leftimmungen usd
bem Catwurfe ber neuen Marfiordnun g, be am
fommenden Wontag ben Stadtverorbucten yur Bejlugo
foffung vorliegt.

§ Wallenbdborf, 22. Mirz. Der Gendbarmesics
Badjtmeifter Reuling aus Merfeburg, der in {38
Orten fonft ben Sicherbeitsdienft verian, ift feit ciniger
Beit abberufen worben. Sicherem Vernehmen nach
iJt berfelbe einfimeilen nad) dem Dortmunbder Streifgebict
beorbert. U8 Bertreter hat der benadhbarte Liigener
Gendarmerie-Wachtmeifter ben hiefigen D fteitt mit fthers
nommen,

§ Dolleben, 21 Miry  Jnfolge weiteren Wil
grafens ber aud) Hier aufgetretenen; Maul- wabd
Slauenjeude bilbet jept unjere gange Orijchaft ehnen
Sperbejirf.

§ Dilrrenberg, 21, Mirs. Die Urbeiten smeeds
Crriditung bes Wafferwerts find in vollem Gamge,
um bie Fertigitelung bis sur diesjdbrigen @od}iui{%n
su fidern. — Die ‘%Bnigﬁ Babeverwaltung hat im

lie

fai

tao



alten Sunfttuemgebinde aud ein Winterbad ein-
getiditet, das allo Sitrgebraudh) audy im Winter fichert.
Uudy ift dber Bau etner Mildburanitalt nabesu voll:
endet. Weitere Verbefferntngen find in Borberettung.

Miicheln und TWmgebung.
22, My,

o Nadpdem die Maul- und Slauenfeuche unter pem
Stlauenbiehbeftande des Gutsh epitfed Bobigler
erlofhen ift, wird bdie polizeilidhe Arordmung vom
27. Februar 1912, nach weldjer der ®utsbesirt Bobigler
einem Sperrbegivt angehisrt und die Gemeinde Bbbigler
ofne Felomart ein Beobachtur gagebiet bilbet, mit Geute
aufaehoben. ©perrmafregeln beftehen fitt biefe Ortichaft
fomit nidt mebr. g

§ Franfleben, 21. Miiry. Ter Lehrerverein
Frantleben bielt geftern nadmittag jeine Piirg
perjammiung im Bereinslofal dortielbit ab. Der Bor-
figende, Bebrer Glse- Leiha, begrithte die sablreid) er-
idyienenen Mitglieder und erlebigte datauf verfdiedene
gefdaftliche Mitteilungen. Danu aab er einen qus-
fiibelichen Bericht iiber die am 9. Didry in Weigenfels
ftattgefundene Werfammlung, die zweds Gritndung
ciner Sebrerfrantentafie bort abgebalten wurde, auf der
aber pofitive Refultate nidit erstelt .wurden, Bon
einem Bortrag nnthte wegen vorgeriictter Seit abgefeben
werden. Die nddifte Lebrervereinsiibung finvet am
17. pril ebenfalls in Franfleben ftatt, Qehrer Glze
wird auf derfelben einent Bortrag balten. — IS neues
Dtitglied wurde Goedede-Neumarf anfgenommen.

§ ©dafftdadt, 21, Mirs. Die iefige Hand-
werker: Innung bielt geltern abend tmr , Jatefeller”
eine Berfammling ab, in welder sunidit die Griag e
wablen gum Borjtand fomie al8 ftellvertretender B.i-
figer gum Jnnungsidiedsgericht fitr den von bier ver-
sogenen Gdloffermeifter Sarl Fubrntann vollogen
wurpen. Die Berfammlung wiblte fiir Geide Wmter
Biadermeljter Hippe. Sodann gab der Obermetiter
nodh befannt, daf in diefem Jabre gum erjten Male die
Qebrlingspriifungen durch die hiefige Jonung und in
Gdafftadt ftattfinden und ift als Fermin fiir die praf-
iide und audh bie _theoretifche Priifung bet 16, April
eftgefest. Hierauf fam man auf bie LBerbiltnifie in ber
biefigen Fortbildu ngsidule 3u fprechen urd gab
iefer Punft wie {dhon jo oft Anlaf zu etnier regen Yus-
prade, Der Leiter der biejigen Fortbildungsicdule,
Rettor Jabnig, welder in lebenswiirdiger Weife an
ber Werfammlung teilnabm, gab Auffhlufy iiber dag
Betragen der Kebrlinge im Yllgemeinen und bejonders
iiber die Borgdange am vergangenen ~Donversiag,
Dtan war fih darin einig, dag nur dutrd) ein Hand in
Dand geben ber Lebrmeiiter mit den Leitern der Schule
inbdiefen Bunkte Wanbdel gefchafien werben fann, Anuker-
Dem famen bie fhon in der vorigen LBerfammlung ge-

fakten Befdiliifle betr. Berlegung _ber Schulitunden jur
Crirterung 1umd foll bierhubcr neN%‘i[nggxﬁg‘ a
Dt werbe Chi) ¢ 4

tieil lbekblic itbex.

wefenden cinen Einblid iiber ben Unterridhisitoff sn
gemiibren. — Ceit liber vier Wodhen befinbet fich ein
Zeil der Formet Des hiefigen Gifenwerfes im Gireit,

[be bisher auch obne jeden Bwijdenfall
perlaufen. Bor einigen Tagen find nun zwei augwdrtige
Former Dier in Urbeit getreten und mwurben biefelben
fowohl am Dienstag wie am Mittwod) abend, als fie
bie Fabrif verlaffen wolltewr, von den ftreifenben Yr-
Beitern Beldftigt und muBten von einigen Yrbeits-
Eollegen und der Polizei nady ibrer Wobnung begleitet
merden. ©elbft Frauen und Kinder waren bet dielem
Borgange, welder einen grofen Menfdbenanflanf er-
utfacht Datte, beteiligt.

Aus vergangener Zeit — fiir unsere Zeit,

Bor 50 Fabren, am 21. Vi3 1862, ftarbh in Wien
ber Ijeimumeunb‘i.j}.nie[genmmtenFtutextpiirbe\amclti%=
mann Fitrft Alfred su Windifdgras Im Be-
frelungstriege 1813/14 zetchnete er fich aus, erflomm
bann rajd bie militdciidhen Rangftufen und wurde 1843
Feldmarfhall Leutnant. 1848 sufdllig in Wien an-
wefend, ergriff cr gegen den Aufftand die {dhirften
Mabregelu, mupte aber, da fich die Hifentlide Dteinung
{dharf gegen ibn erfldcte, Wien verlaffen, 1 Brag
bewies er den Aufftindifchen gegeniiber viel Makigunp,
obwobl feine Gattin durd) einen Schuk aus ber Vienge
aetdtet und fein dltefter Sobn todIidh vermundet wurve,
A8 nad) Prag die Kunde von der Dftoberrevolution
in Wien fam, vitdte er fogleich mit allen verfiiabaren
Streitfrditen nach der Hauptitadt und unterdriictte den
Hufitand. Gr leitete dann die Dperationen gegen die
auiftdndifchen Ungara als Dberfeldberr, jedoch o menig
erfolgreich, Daf er TdylieBlich des DberFommandos ent-
boben wurbe. BeFauntlidh it fein Bulletin, mit dem ex
fetnen Sliidzug su verjdyletern fudte, daf ex feine Armee
in einer fongentrietten Gtellung vormirts Peft ver
einigen mufte, eine Bewegung, welder der Feind mit
grofer Gile folgte”, Gpiiter 30g er fidh auf jeine Gilter
nad Bohmen suriic und 1jt nicdt mehr hervorgetreten.

=2

Wetterwarte,

B W, om 22. Miiry: Verdinderlich, RNiederjchlage,
falt, windig. — 23 WMdrz: Ubwedyfelnd angenelym,
winblg — 24 Mdry: Bededt, triibe, falt und raube Quit,
— 25. Wdry: Wollig, teils feiter, falt

Vermischtes.
tedifisungliic) Der Dampfer ,Bosnia per
@d:i;nﬁrtg efellihaft Dalmatia 1t nadts in der Nihe
per Syufel Briont mit dbem Warinetender «Satye” 3u-
fammengeftoBen. Hierbei follen, wie aus Tiume ge
brabtet wird, ber Dberbeizer bes Tenders getdtet und
:[ngn%“x;méc“ nebr oder minber fdiwere Verlebungen er
ot baben.
% f ben Gpuren eines Berbrediens)

ur
Mithwod nadmittag wurde, fo meldet ein Qblner
Kelegramm,- aus dem Riein die Leide eines feingeflet
Ddeten Peren gelandet, die mit Striden an den Fithen

h Heftor Sdbuigaiad e
we[m?[f:’::uber i‘;urtﬁilb;nggidm[e, nt audy den An-

gefefelt war. Da bdie Qeidhe auferbemt Kophwunden
aufmies und vollitdndig ansgeraudbt war, neigt man 31
der Annabme, daf ¢8 Heh um ein fdhweres BVerbredjen
Banbelt. _Dle polizeilidhen Srmittlungen jind im
Gange. Der Tote trug den Hut etner Firma in G,

mi.
* (iber die Riebestragidie des Grafen
Barbaro), ber mit feiner Geliebten het Girmione am
@ardafee in der RNiibe Der Grotte bes Catull erfdioffen
aufgefunbden worden ift, wird aus Mailand folgendes
gemtelbet: (éimf"Bembgtto Barbaro, Hauptmann im
9. Artillerie Regiment in Verona, ftand im Alter von
fait 82 Sabren. Der Graf hat uerit feine Geliebte, die
2bjiibrige Maria Scarenst aus Mailand, eine wegen
ibrer Schinbeit Befnmntg iunge Dame ous wohlhaben-
ber Familie, und dann Tid) felbit dbur hs Hers gefchofien.
Die Familien der Toten find untrdftlidh, Die Urfade
ber Bersweiflungstat it wabhrideinlidy erbebliche Nie-
Landolie bes Grafen, deffen Bater 1und ein Bruber eben-
falls Gelbftmord begangen baben. Geine Familie ge-
bort bem alten venetaniichen del an und befigt n%e[
@tnnbgrgentnm in ber ‘Bmuins.%enebm.

*@in Ftiddampfer mit 27 Mann unter-
gegangen) Aus Reytjavif (Island) wird ge-
meldet: Per islindifche Fifhdampter Bejr” it mit
feiner gefamten Befagung von 27 Wann unter-
gegangen, Damit jind fiber adtzig Fraven, Kinder
und @retfe ihrer Grodbrer berautt,

*(Cin blutiges Drama) bat jidh tn Reapel
abgefpielt. 2Bie der JZribuna® gemeldet wird, find in
einem dortigen Hotel Mittmwod frith der ber neapolita-
nijden ‘Jlrﬁtntrqﬂe angeborige 28iahrige Ptarquefe
LBolpleelt und die Verlinerin Jofefine Ndamett er-
{dofien anfgeimden worden. Dem Unfdein nad
babe Sofefine bameit den Mearquefe infolge eines
Ctreits er]chn{fen und dann fich jelbit getdtet.

*(@in efenbrand in Tofin) Jm Stadt-
plertel Yofbimara in Tofio ift Grokfeuer ausge-
broden, das fidh iufolge des Windes fchnell verbreitet.
700 .iui'uier und viele Warenhiujer find Bereits
vernichtet. — Yofbimara, das fich tm Rordoften der
©tadt befindet, it bas jtaatlidy fAbermadte Dartier
ber Peoirituierten. Das Ctadtviertel wurde fdon
wieberholt von groBen Schadenfeuern beimgefudht. Sm
votigen Jabre erft milfete dort eln Riefenbrand, ber
von den jum Feil leicht gebauten Hiufern iiber 1000 in
Sdyutt und Aiche legte.

* (Bewaffuete Rauber) itberfielen in Lobds
(Rugland) ten Rafiterer per Attiengefelichait Qouis
(&iuer,ﬂber eine sur Qobnzahlung an YNcheiter: be-
ftzm;r.te Summe von 26000 Hubeln bei fid trug, ie
wurben jedboch von Arbheitern itberrajt, worauf fie
Eﬂennlnerfrbuhe}nbgabw. Sin 11jdhriger Rnabde wurde
veroundet. (Siner ber Riuber wurbe bei ber Berfol-
gung oetitet,

* [@ine 20 WEiIIiouemStiftuugJ Auz
Boub'vn witd gemeldet: Dag Teftament de3 tirglich
verjtorbenen Lord Wandbsworth beftimmt, dak fein
gefamted Bevmigen, fiber 20 Millionen Mart, jur Gtif-
tung ciney Grgiehungganiftalt fiir englifde

aifeun aller Sonfeffionen verwendet werbe.

[ 3 ; biugbi\c’cb"mnﬁnr,%,,E"ﬂccg;
Lo bl S adial) Der deutjde Dampier-,Ho [gnd”
it wie aus Lonbdon gémeldet Witd, mit dem nod) gerabe
itber Qﬁagcr vagenden Wrad der ,,bccana" auf der Hobe
bon Cajtburn 5ufamnmngcftuégcn. &8 vif ben dritten uud
bievten Majt vollftdndig ab.  Man fiivdytet, bah die
pAodland” efchddigingen davongetragen bat. Jnfolge-
{ch#'en lief ba8 Sdhiff Dover an, wo e8 unterfudht werben
joll.  An Bord der ,Oceana” Begﬁtnbtn fich - Goldb- und
Gilberbarren im Werte von 15 illionen Macxt
3br- Wert war bei Llopds gu 15 Shilling pro 20 000 INE.
verfidert. Man will et burd) Taucher verfuchen, den
?cbtug a1t bergen. An ein Heben bed Wrads 1t nidht gu
enfen

_* (200000 Davt erfidwindelt) Gin Dpfer
feiner Q?crirm;en?:fe[lg!m ift_in Berlin ein Dffizier ge-
Ivorben, bem ein Swindler 200000 A herauslodte, Die
Affdre Hatte Dereits btelﬂ}ctz%aﬁnng eined Herrn v.Gries-
beim sur Folge, ber im Berdbadte bder SBcif)iI[fe ftebt,
wibrend e8 noch nicht gelungen ift, be8 Hauptchulbigen
babbaft ju werben, Der #2=3" erfibrt iiber diefe Yuf-
&e[)en ervegende Belrugdgefchichte [{o[genbe Ginzelheite

eutnant v, B. gehbrt einem Savallerieregtinent in Wef
deutfchland an und verfiigt itber ein anfehnlidged BVerms-
gen. Gr lernte in Berlin zwei Leute, %tcgl’é und bon
Griesheim feunen. Griterer, ein fritberer Gtubent, lebte
anf grofem Fuge und crivedte den Giudrud eines be-
giiterfen Gentlemans, @r fpiegelte dem SQeutnant bor,
er gebbre einer in der Bilbung begriffenen ©. m. b 5
filr Holzberivertung an, die in Finnland Waldungen aus-
beuten oolle, Aufer ihm gexen teiche Qivldnder, ein Herr
aud Leipsig uud b. Griedheim Gritnder der Gefellichajt.
SJeder dicfer Herren BHabe 200000 A ein e3ablt, fo dap
mit ecinem Rapital von einer Million W%m‘f gearbeitet
mwerbe. Da angeblid) ber Qeid{;aiger SHerr lﬁ'i) i lebter
Minute an der Griindung nidyt beteiligen onnte, fo ge-
lang e3 dem Broglé, ben Qentnant v, B. 51 bewegen, die
200000 A einzuidhiehen. INit diefer Summe wollte Br.
bann nad) Finuland sum Waldautauf fabren. Gr Degab
fih aber mtit cinem gewiffen Beder ither Lombdon nad
Barig, wo er da3 Geld per rafite. Almahlich merfte
mun Ceutnant b, B., bak er betrogen fei und fubr nad
Barid ju Brogle. Diefer behauptete sunddit, wur 100 000
Mart exalten su _baben, wahrend die iibrigen b, ®ries-
beim befommen Dhitte, ferner beftritt er, dafi itberhaupt
jemal8 von einer Grimdung diefiede getefen fet. Sdliep-
lidh wurbe dem RQeutnant eine @rﬁfdéuit sediert, diefe 1t
aber vollig wertlod. v, Griesheim, der por einiger Beit
bier verbaftet wurbe, will, entgegen den Ungaben bed
Brogle, diefem dic gangen 200000 A audgehandigt und
von deffenRetje evjt {pater gebort haben und fomit an dem
Jiefenbetrige unbeteiligt fein. EBrL;gIé ift tiedber aua
Parid verdhlounden und halt fich feitvem verborgen.

HEntlarpter Madbdenbhandler) Sn Stet-
tin wurde der Jnhaber der Verlip School R aab verbaf-
tet, teil cv junge Madcdhen, die er durd) Heiratdannoncen
an_fich geangep batte, unter bem Borwanbde der Heirat
nad) Siidamerita gelodt und dort bcri?ﬂllwpi Datte,

* (Rduber.) Jn der Nadt gum Mittwoch drangen
Rauber in den Bahnhof von Marcelcave (Frantreid),
toteten den bienfthuenden Gignalivdrter _mit Beilhieben
unb beriibten cinen Cinbrudsdiebjtahl im Burean bed
Lﬂabnbofébor&el)eré. » : i

* (Das Enbde der @cf)mugghr\mg Cine BWit-
we namend BVald) Carron, die Hitvglicdy nad)Abichlup einc
Weltreife bon Parid inNewport eingetroffen war, wurde,

al3 fie am Diensdtag wegen Schmuggeld vou Juwelen im
Werte von 20000 Dollar verbaftet werden jolite, in
cinem Hotel erbingt aufgefunden. Sie hinterfieR einen
Qinc{ in dem fie fich fhuldia betennt.
2 Bor dem Rriegsgeridht eti%?iien% Rug
Jle n8burg wird gemelbet: A3 dad Marine- Rriegs
geridt am Diendtag einen Unte toffigier ber ®ar-
nifon Sonderburg (Alfen) wegen eined Bergehensd nod)
§ 175 gu 6 Wodpen 1 Fag Oefingnia vernvieilt atte,
fenerte ber i’}eru‘ricilte‘ plolid) swei Revolverjdhiiffe in
die Quft ab und 1a%t:e {t bann mit einem dritten Schup
eine Rugel in die Sdlife. Gr war T%Iuri tot
S Ead beim nrnen) w3 Tonbern
(Sdlesivig) wird gemeldet: Der Turnwart des Minmer-
turnbereind in Tondern, Tifdler ©dymidt, atte bei einer
turnerifden BVervanjtaltung gerade eine jdwere Red-
it bung vollendet und wollte unter %eitgaﬂérnfm der Bu-
ichauer abtreten, al8 er infolge. Herzidlags to1 um i
Der Tod war durd) eine Dergerweiternng veruriadt, bie
durd) bie Turnanftvengung bervorgernfen iwar.
. ie ,Ehrenlegion” ber frangdfiiden
Mittter) Die frangdfijchen Wiitter verlangen jest audy
fitr ﬁ% eine ,Ehrenlegion”. Sm frangdiifhen ©enot it
eine Petition eingebradyt, die gur %crid)terimhm%g‘ bem
Genator Reynald_itbermwiefen wurde. Und der Beridt,
ben der Senator jeht abgejtattet bat, empfiehlt dem i
nifterium bed Jnuern die fchleunige usffibrung des
aned. Die franzbfifhen Miitter verlangen von bdem
Gtaate eine Rente fiir jebes Kind, bas fie aufsiehen. Qat
aber eine Mutter acht Pinder, fo foll fie einen Dyden
betommen, der dem Militdrreny fitr bemwiefene Toapferleit
leibtommt.  Soweit ift alled geregelt, nur ber aine
iefer nenen Ehrenlegion i§1t nod) nidht fe]'ggeﬁc}lt. Die
Miitter find in ihren Pen tonganfpriiden efheiden, fie
%er[angen bom ©taate fiir jeded Rind jébrlich nur 20
Tancs.

*
e @ e

Aus Mac Curtin (Dflahoma) wird gemeltet: Sndee
Diefigen Gan-Bois. Kohler grube ervetgnete fid eine
jurdtbare Gzplofion. Nach ben bisherigen Feft-
Jtellungen nimmt man au, dbah 105 Bergarbelter
den Tod gefunden haben. Bier Reidyen, ble ge-
borgen wurben, waren Berart verbrannt, daf ihre Re-
Eognofsterung durch ibre Unaehdrigen nicht moghicdh
war. Die Erplofion ereignete fidh im erfien Stollen der
@Grube. Die Grube geriet alshald i Brand und didte
Raudmwollen vethindert: nsunidit iche Rettunas attion.
Grit nad) mebreren Stunden Fonnte die crfie Qeiche ges
borgen werden. — Gine in Fort Smith eingetroffene
Pielbung bejogt: Die Bergwertsiadjverftdnpigen der
Regierung exfldrten, fie hitten alle Hofinung aufgegeben,
Daf dle 78 jefit nodh eingefchlofienen Berglente gerettet
toerden fonnten.

Neueste Nachrichten,

Ubdfdhda, 22. Miry Die am 18, b. M. auj frane
gbfiidyer Seite im fampfe bt Tonbilide anf bem
vechten Ufer bes Muluya Gefallenen find familidh Ginm

Bnvor
geborene.

x * =

Qeipgig, 22. Mirg. Deute bormiffag ift in bex
Wikrgburger Strafie in Kiein - Jichodher ein Bangeyit
eingeftiicst.  Behn Acbeiter find verlitit worben,
3wet davon jdhwer.

Berlin, 22 Ma Der ftadtijhe Ctat fhr 1912
wurbe geftirn end bet 100 Progent Buithlog mit
329902 917 Mt feftgeli .

Sovient, 22, Mirs. Jufolae heftigen Sturmes rif
fid) geftern wibhrend etner SchieBitbing der Banzer-
freuger @ loire” von ben Anferfetten fos und §
mit bem Qreuger ,Conde"zufammen, decd
Bufanunenftol befdhadigt witrde,

Mac Curtin (Offahomra), 22. Miirz. Lon den 116
eingefdhloffenen Bergleuten find bisher 26 gerettet und
81 al8 Seichen gcborgen mcibm

Die nene §rer- umd §lotter borloge.

Berlin, 22 Mivs (Brivattelegr) Der Siord-
dentjdyen nugemeinen Big.” sufolge wird burdy die mene
Heervorlage eine Gefamivermehrung ber
Jriedbendprafensftarte nm 20000 Mann Bex-
beigefitbrt. Oleidzeitis ift  cine Crhohung der
Mannidaftslohue bvorgejeben. Die Boridglage
ber Marine-Berwaltung verlangen ein dyit-
ted aftives Gejdmader. Dic jihrlide Bevjo-
nalbermehruing bed Flottengefebed wird Bis 1920
im Durfdnitt 75 Offiziere und 1600 Mann be-
tiogen. Der Gefamimehrbedarf fitt 1912 betvigt
97 Millionen Mart, im nidften Jahre 127
Millionen Maxk

SFak

Bichmarit =
Retpsig, 21, Mirg. . Bericht itber ben Sdlagt-
viebmartt anf dbem ftidtifden Bichhote su Beipsic
Huftriebh 185 Rinder, wnd _soar 4
44 Bullenr, 12 Falben, 78 Kiihe, 6 Freffer, 7
178 Sdyafe, 1765 Sehretue, sujanmmen 2923 Tieve,
fitr 50 kg in Mark) Sdiadhiaewichs: Obfen, Duel.
I— 1184 75, IV 66 V —; Bullen, Qual.: 185 Bs1,
I8, IV 75, V —: Qalben und Riibe, Qual.: 1 =B
11173, IV 84, V55 ; Freffer (nering genibrtes Gungroies: 73
Gdyweine, Dunal.: 171, 1172, I 67, IV 64, V 60; Qehents
Qmid’;t: fKalber, Qual.: 1 —, 1163, 1T 58, IV 44 ¥y
Sdafe, Qual: 143, 040, 0182, 1V — V— @efd dits-
ang Rinder, Nilber Schofe, Sdwetre mittel, —
glbcr{tnnb: 4 Yinder, davey 2 Cafer, — Bullen,
1 Riibe, 1 falben. 11 Pdiher — Sich: 8 Edmeine




Aus[dyreilmng,

Die Lieferung von

34, 2000 ko 3nﬁbnheuﬁl

in
empfeble i neine unetfunnt
fur ¢ ;tdhtilcﬁm Sdhulen foll

B Peiten 1. uniibertroffenen
untbh?m, Teijtungstibige Siefer: Braunjdiveiger
anten

Serssoen " mersen. nmeoots- | Gom{iSe - Konserven.

formulate find vom Stabtbau-

it 5% fﬂlﬂ]ﬂﬂ

Darfen des Rab.-C!

amte i m{,(eﬁeu Dajelbft find 2 PBib.-Dofe
audy die Yngebote mit Proben Don
big qum [a. Gtangenipargel 120 Big. an

Ia. Gdynittiporgel 55 'Bia.
!lﬁttmd”) den 217 ‘?tats 1912, I iunge l!tlsie

40 Bfg
absugeben. ‘me Muswahl unter|ls- 8 t. Gemitje 57 'B!n. an
Dot giﬁemetﬁem oder Ddie Ab- uitt ohnen 40 Bia.

sjaus uud Orund:
bejier-Berein €.B.

8u bem am 24, Miirs 1812, abeads 8 Uhr, in der
Reidistrone ftattfindenden

Unterhaltungs-Abend

(musikalische und fhenfralische Dmbietungen)
laden wir unfere geehrien Mitalieder nebit ‘)Ingcbongen
ergebenit ein. Gijte fonnen durch Mitglieder eingefilbrt
werben, Der Borftand.

Ia. § (8 nn

g, nldes et s S i 35 on
S, g ool St 5 380
e Biubeutation Ia. ordieln 220 Bfg. an

| nodb gute Snlsntmunt

Ia. Bfifferlinge 85 Pig. an
(sugre Rm'itm!tion}s iﬂig a

e e B0 SHEGEE a0

Gonnabend den 23. Miivz 1912, abeuds § Uhr, im gropen
Gaale der ,Reidysivone”

1 ene Srebbenleifer s, Dot

6 Stufen, 3 vetfanfen Aehtung!

2idhe Str. 15, part.
TR % ﬂﬁ?

Fupball, Zennis:

id;mnw, gute aite Gelge, Tijth
Bute Gheﬁe- u. Ganifartoffeln wie
Dagnuin

. Gtubi (mahy.) o Badeivaune
iy to Ddaie, u i

3l ver ‘anfen
G{obigfancy Sir. §, 1. Gt

Gin guterbali. Rinderagen

VYorirag

pes Derrn Qefrer Grempler iiber:
Nawandlugg der gebobencu Sdule in cine
Wiittelidule.

Die gefamte Bitrger{daft unferer Stadt laben wir biersu
ergebenit eim.

der Boritand bes Biirgerausidufies.

3u uzrfaufc
Hiiler. Jnfanterie-Raferne

@HLE Rinderioagen,

gut etﬁu{teal st verfaufen

arbiftrage 25.

Rotfohl, Meerrettich

find waggomweife eingegangen
und fteben zum Verfauf

Fr. Peege, Hallosthe Sir. 1
— 10 Pianinos, — .
braucht, sekr gut erhalten, v. Y
%Tu::::r, I?;l:rq uKnps u an fiir Fl'ilhe
Mk 250, 350, 400, 500, 600 ete,
zuverkaufen. bJah: o Garaatie. Suui-“nrlni[gln
Frankolieferurg.
verfauft

B. Doll, Halle a. §,,

Gr. Ulrichsir. 33-34 Tel 635../

Fanben!

Rickhard iKlanss,

Weikenfelfer Strafe.

N, ﬁuig}rimm Thtele. Junfer. %eséégl‘ugzgﬁngum%}“;?‘be Wenfel, Diobber.
aetfer, b
s & Mittwoch den 27 Mirz,
R0 und Futterriiben, Tiveli-Saal 0 e, wr -

grosser lustiger Tanz- u Rezitations-Abend
der gefeierten, bildschinen, 19jibr, Tinzerin, Fri.

Tlenter

=]
Helsse O)und“

(Uttes Sdyitenhaus).

Programm
bon Freitag bis Monton.
Pas trene Eoldatenhers. Etar
Drama.
ittle ouus s dr;!s chheuhl%ut

Doy
'Neﬂe als wnumeiﬂer Bum Tet-

mimja Smlje Humor.
Siebdyen lnfs uns tangen Fonbild.

aDas  Redyt

der Jugend

Sdlager. Spieldauer ¥s Stunbe.
%}mtagﬁ und Dienstags
Programummediel, ..

Herm. Gjerlil

Gowerbe-Rerein,

Dienstag den 26. Diiry cr., abds.
8ua 11br, im Herzeg Ghrijtian

General- Beriammbung.

Fagegordnung:
Diitteilungen.
ﬂteﬁiwunaéle%mq und @&nt-

o=

laftung bes Rujfierers.
3. \_,uticbmbung itber bie Mers
wendung des 11cber1d)uf€e§ er

Gud ~
i hildebranat,

m ibrem Bruder
Nach dem soshen in Berlin' gehabten gressen Erfolg wird das
Beriiner Premiéren-Programm und die ectaiickende nene einaktige =5

Operette fir hier Premiére

Die Tanzyyinzew sS

wtmﬂer in allen Farben, su uerf
D, linter Altenburg 18,

(SBlsonwalzrr 1912 ‘{e\!estes Mnr Reiterlied, (fesellschaftstan:
zur Anffiihrapg gelangen.
Poe m:her lnmvu- Trxt Entziickende Melodien.
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Brilage mm ,Mecfehnrger €oxrefpeudent”

Re. 70

Gonnabend den 23, Miivs

1912,

Zweite Beilage,

die neue Marttordnung der Gtadt Merleburg
fiiv Woden-, Jobr- und Biehmarite

liegt im @ntiwurf aus und gelangt demnidit in verStavt-
verorbneten-Berfamnilung gur Bevatung und Bejchlup-
faffung. Die widtigiten Beftimmungen lanten:

1. Allgemeines.

. Der Marttoertehr unterliegt der Aufiicht der Po -
ligeinerwaltu ng folvic einer aud zwei Magijtrats-
mitgliebern und fimf Gtabtverordneten bejtehenbden
Martttommiffion, Diefe it befugt, - itber bie
bffentliden Plise und Strahen sum Bwede ded Marit-
verfehrd su verfiigen. Jbren Unmweifungen ift pitnitlich
und - uniweigerlidy olge u  leiften. Die Hausbefiber
miiffen gejtatten, bap Stande 1 IMeter von ihren Haujern
entfernt aufgebaut werben. Bor dem Gingang su den
%nuiern find minbejtens 2 Meter Raum frei su laffen.

er Eutenplan und bie Bugangsditrage pon und zum
Martt vehtd und linf8 werden nur mit Blodjtandben —
obne jeglidhe Rlane — befest, ebenjo bie Jiibliche Seite
be8 Rofmarttes, Ganglic) frei bleiben mitffen die Hu-
fex pon Martt 8 bid 31, dajfir werden Buben aufgeftellt
auf bem freien Plape am RoBmarft (Weftmartt). Der
ZTopfmartt bleibt vie bisher, die Hindler mit Korbiwaren
werden hinter bag Mephauschen verwiejen.

Der Marftfommiffion und ben Polizeibearten find
auf Berlangen von den Verfaufern die auf dem Marfte
gejdloflenen Gefcdydfte nad) Nmfang und Preid wabr-
Deut8gemdf ansugeben. Uuf Grund diefer Crmittelungen
etiolgt{ bie amtlidhe Feftftellung der Marit-
preife.

Dag Feilhalten der Waren darf nur auf den Marften
Telbit ftattfinden.

. SHunbe mitzubringen ober frei hermmlaufen zu laffen
ift perboten.

Gegenftinde, welde nad) Mah oder Gewidht verfouft
werden, biirfen von den BVerfaufern nur mittelit geeidyter
IMage besw. Gewidte feilgebalten werben.

- Die auf den Martt gebrachten Waren diirfen nur auf
il{&)en oder in Rorben, Rartoffeln und Gurfen aud) auf
anveren Unterlagen, auf ebener Grbe ausgelegt, lebenbde
?glfd)e nur in Fdffern ober RKitbeln feilgehalten iverden.
Qebenbes Feberbieh darf nur in gerdumigen Rdfigen, nie-
mald aber in @dden ober Nepen zum IMarft gebradit
und beim Cingeltrandport nidt an den Beinen mit dem
Ropf nad) unten getragen werden.

. _ Buden miiffen mit Namensjdildern verfehben und in
jeber gu Feuerldidhsweden ein groperer Eimer vorhanden

e,

Qaufern ift e8 verboten, Nahrunad- und Genupmittel
au Detajten.,

2. Wodenmirkte,
Die Wodenmarfte dawern 518 11 I1hr vormittags.
Handler und Hofen diirfen in der %cit vom 1. April i3
Gnde Geptember nicht por 8 Whr, in der Beit vom
%, Oftober big 31. Mars nidht bor 9 Uhr auffau-
en,
Die Gegenitinde Hes Wocdhenmarttvertehrd diirfen nur
auf ben bon_ ber Polizeiverwaltung Dhiersu beftimmien
Plagen und Gtellen feilgehalten werden.

) i » fidpizd i D
EE s o

Soldje Gegenitande find:

1. Ferfel- und Lauferihweine;

Fabritate, beven Crgengung mit ber Land- und Forft-

wirtidaft, bem Garten- und.Objtbau ober ber Fijderei

in unmittelbarer Verbindung fteht odber zu ben Jteben
befchaftigungen der Qandleute ber Gegend gebdrt ober
durd) Tagelohnerarbeit bewirft wird;

frifdbe Qebendmittel aller Art.

Yusdnahuten find gejinttet besiiglich

a) der Mild),

b) foldher Gegenitinde, welche erweiglic) vou ben Kau-
fenben borher auddriidlich beftellt worden {ind,

c) aller Qebensmittel, weldhe von uidht hotenven Ber-
taufern ibrven f{tdnbigen mit fjolchen egenitinden
nidht felbit hanbelnden Ubnehmern ind Hausd ge-
bracht werden.

uperdem ijt e8 auf Grund ded Herfommens den ein-

beimﬂ?en Bertdufern geftattet, gewifle Handwerfervarcn

anBWodjenmartten feilzubalten, indbejondere: Kurs-Teif-

Soll- und Sdnittiwaren, BViiviten, RKimme, Rorbivaren,

Haud- und Kiidengerdte, Leder- und Filziduhwaren,

Solzpantoffeln, Porgellan, Seifen und Lidyte, jamtliche

Geilerartitel, Meffer, Gabeln, Loffel, Sdleif-, Holz= und

Gpielwaren. £
Das Jeilbieten geiftiger Getvdnfe anf ben Wodhen-

marften i)t berboten.

Die BVerfaufgbuden biirfen erft an den Marittagen
aufgebaut werden. Bis 12 Ubr mittagd mup der Plas,
auj weldem der Marft abgehalten tworden ijt, bon allen
Waren und Geratidhaften, Warenreftern und Wbgdngen
jeder Art, ingbefondere aud) von den Buben und fonjtigen
Vorridhtungen zum Ansjtellen der Waren, von den Ver-
faufern gerdumt fein, in8befondere miiffen alle Stanbde
pon ben Jnbabern bderfelben volljtindig gereinigt fein.
Dag Buriidklaffen von Ubgdngen jeber Art ift unterjagt.

3. Jahrmirfte.

AMjahrlich werden in der biefigen inerenStabdt zwei
(Faftenmarft im  Mirs und Stmon-Judda-Pearit im
Oftober) und in der Vorftadt Neumartt ein Jahrmarit
(am Pontag nad) Oftern) abgehalten, :

Die bigher bejtandenenBejtimmungen bleiben bejteben,
Dezlo. 3 finben die memen Bejtimmmungen fitr Woden=
marfte nupbare Unwendung. So wirb der jet oft
Jtﬁm be Yufbau der Vubden an Sonutagen verbofen. Die
Berfaufer fonnen ficdh) auf drei Jahve thren beftimmicn
Stand belo. Blah gegen BVorauszablung desd Standgeldesd
fihern.

&

4 Bieh- und Sdyweinemirtte,

Alahrlich werden 2 o= und Biehmirite abgehalten
und gwar: g 2 3
1. ant Mittwod) nad) bem Somntage chh sugleidh mit

bem unter Nr. 1 ded § 22 erivihnten igaﬁrumrftg,

2. am Mittood) bed unter Nr. 2 ded § 22 erwdbhuten

Simon-Judda-Jahrmarites.

Der Auftrieh der Tieve darf tn der Heit vom 1. Oi-
tober big sum 15. November und pom 16. Februar bid
sum 31. Pedrs nur von 7 big 8 Uhr bormittagd, in dev
fibrigen Beit ded Winters nur von 8 big 9% Uhr bor-
mittags, wihrend ez & §

Sommerhalbiahred nur von 6 bid
742 Wb friih_erfolgen. Der Wearft mup im Binter um

11 1hr, im Gommer wm 10 1hr vormittaad ganglid) ge-
rdumt fein.

| bagegen licfen die

Doritebende Beftimmung findet Aniwendung obne
Ritdfidht darauf, ob ein BVieb- und Schweinemarit mit
einem Wodenmartt gujammen ftattfindet ober midt.

e 7% 5. Weihnad)itsmarkt.

Jm ber Beit vom 18. bi3 24. Degember findet auf dem
Marttplabe der Weibnadtenmartt ftatt, auf weldem al3
erweitertem  Wodjenmarite Gegenjtinde ded TWodhen-
mavitberfebrs in Gemdpbheit dber §§ 2—9 diefer Ordning
feilgebalten werben biirfen. Alle biefigen Gewerbetrei-
bende haben biefe Befugni3; auswértige Lerfaufer diirfen
auf biefem eviweiterten Wochenmartte nicht feilhalten.
Dag_Aufitellen der Buden darf am Werftage bor dem
18. Degember beginnen. Spitejtens bhis um 11 Ubhr
abenbd bes 24. Dezember mifen die Buben und Waren
von bem zDEarﬁ);IaBe oollftandig entfernt und die Stanve
bon_ben Jmhabern derfelben volljtandig gereinigt werben.

Die iibrigen Paragraphen regeln Tarif und Stand-
geld {oiie bie Gtrafbejtimmungen. Wer den polizeilichen
;"lllnnggbtg’ljx{tgefn alémgbervlanbelt, with tﬁlit Geldjtrafen bis

arf und im Unvermogensfalle mit Haft big zu
8 Tagen beftraft. w i Soli e
*

. Die widtigiten Ymderungen gegeniiber bem
leBigen Bujtand find demnad) folgende: @in%ebung einer
amtlihen Marttiommifiion mit der Aufgabe, die
Marttpreife feitauftellen und su vevdffentlichen; Verbot
an_9bfer unb Hanbdler, bor 8 besw. 9 Uhr vorutittagd
nidyts aufsutanfen; genaue i“ieg[innnmtgcu iiber ben Plap
be3 Marttes, Aufbar 1nd Art der Buden, BVerfaujs-
Feit cgilv.; in %cgrg[[ tommen swei Jahrmarite,
ber qol)nnm;;narﬁ im QSuni und der Laurentimarft im
Auguit; an fdmtlichen Bubden und bei Jabrmértten andy
aun ben Gtinden mitffen Namensdidilder angebracht
Ef;génfulme ein gréBerer Feuerldjcheimer in Bereitfchaft

Die Beftimming, wonad) nur nad Gelwidt ver-
fauft werben barf, tonnte nicht unfgem;bmmen mer)ben, ba
bierfiiv angeblich eine gefesliche Handhabe feble.

: DBandel und Verkebr,
SJ)h“eibeutid)er Braunfohlenmarft im
ungt Jebruar 1912 Der Dentihe Braun-

iuf)len:gnbxﬁtne:%etem 3t Halle a. ©. gibt folgenden
Sllberﬁ[lcf iiber ben Gejhaftzaang: [m mitteldentichen
{iralmfublcnbergbgu war ber Gefdyiftdgang wie gewbhn-
Lich ichlecyter al3 im_SJanuar, im groBen und gangen aber
nod) befriedigend. In der Nieberlaufip twaren die Ab-
forderungen i ber erften Hilfte de3 Monats gut, lieen
aldbann jedbod) nach; immerbin war der Abjah im Fe-
bruar 1911 gevinger. Sm SHallijhen und Weikenfels-
Beiber Besirte lieh der Gefchjtagang febr su witniden
iibrig, er wav meift fcﬁle?ter al8 1m Borjahr, am ehejten
Defriebigte nod) ber Qoblenabja. Das ©leide gilt fitx
Eﬂg Werfe in  Sacdyfen-Altenburg. Jm Leibziger ind
Bitterfelder Begirle waren bdie Yndginge sufrieden-
ﬂe[[en_?g und biel beffer alg im Borjahre. JIm Bergrebier
Jranffurt oD, in der ditliden Laufis und in Schlefien

% Abforberungen, bor allem infolge bes
Tauen Wetters s wiinjden itbrig. Jm Magbeburg-Hal-
berjtabter Besirte, im Unbaltiljden und im Bergrebier
Caffel trat eine Berichlechterung gegen den Sanuat, da-
gegen eine Berbeflerung gegen Den Februar 1911 ein, Jm
Grogherzogtum Heflen trat, wie alliahrlidh, ein Ritdgang
gegert bern otmngajc ein; die Be[diftigung alich etwa der
be3 Borjahres. Feierfdidten muften in verjdiedenen
Begirfen wiederholt eingelegt wevden.

Heife ins Hinterland bon 3ange
© (deutidy-Oftaftita).

Bon Siegfried Delius.
(Jortfepung.)

Um nadhiten (EJJ?ittmo,cIl] Morgen ging i) weiter nad)
Segoma, bag nur 1'/> Stunden von ©igi entfernt ijt.
Gegoma ift eine der dlteften und inteveffanteften Pflan-
gungen im $Hinterland von Tanga und aud) dadurd) be-
merfendwert, bap BVater und Sobn feit BVeginn der
Bflangung bi%e geleitet und vedht {dibne Crolge ersielt
aben. Der LVater Tegte Unfang ber Y0er Jahre die
Bflangung an; er Baite lange Jahre auf Japa gearbeitet
und war daber mit der tropijden Landwirtidaft langjl
vertraut.  Mitte der 90er Jabre fom dann ber Sobu,
der aud) erft in feinem Geburtdland Jaba gelernt hatle,
avbeitete mit bem Bater His su deffen Tode (1901 oder 02)
und fbernabm dann die Qeiting der grofen Pilansung,
bie einer @E'eﬁid)a;t aebbrt und bie jchon pa. 1000 ha ber
3000 ha grogen Bilansung unter Qultur bat; Hauptiad-
Lidh aud) ivieder Rautichuf und Qapof, aber daneben auch
Qafap und anbdeve hier {eltene Quituven. Befonders inter-
effferten mid) natiirlich bic;é mir newen Pilangungen von

afap und ‘i%fa?fer. Der Preffer ift ein Ranfengewdds,
bad Iie wilder Weint die Stamme der Kapofbiume ein-
%ﬁﬂt. Wie FeineTrauben fiben unter den didhten groBen

Littern berjtedt diePfefferforner, fo grop wieJphannis-
beeren, nur Daf die emgelnen Beeren obne bejonderen
Hleinen ©tiel dicht am Hauptitiel der Tranbe fibern.

Die Kataobiume find mékig hobe (30. 3—4 Meter)
Baume mit bielen Sieigen, bdie mit grofen Blattern
did)t befest find, jo dap unter ben Béaumen tiefer Shatten
ift und fein Unfraut und Gred ufw. auffomuten fanm.
9n dem bid su den criten Bweigen 1*>—2 Peter hohen
Gtamm fien an_gang fursen Stielen die winsig fleinen,
unjdheinbaren gelblich-weifen fternformigen®Blitten, denen
man e8 nidyt anfiebt, bap aud ihnen die grogen diden
f[eifjd)igen gurienartigen Friihte entfteben, in bemen die
Qataobohnen tuben. Dieje Friidie jeben je nad) der
©prte dpunfelrot ober gelblichariin aus, fie haben eine
qurien- ober Hirbidartige Form, furz und did mit Hell-
arbigen Qngdftreifen. Die Haupternte war fdhon vor=

ei, aber cmcfgjI die YNacdhernte brachte nod) gans gute €r-
trige; wenn id) mid) vedht ent{inuc, bringt ein Baum
jahrlich sa. 8—10 Pjund Rafaobohnen und damit einen
redht guten Grivag, benn wemn bdie Qafaopflanzung erit
qroB ift, erfordert fie nicht viel Pflege und Renigungs-
arbeiten, ba unter ihrem bicdhten Laubbacy faft gar fein
Unfrant widit. Die erften Jahre freilich madht die Ka-
tao-Bilenauug biel Arbeit, da, wie mix Herr W. {agte,

jebed Baumden fqaufagen,_perjﬁn[id)e liebenolfe PBflege
berfangt ,ie ein fleined Qind”. ;

Bon per Yufbereitung bed Kafaos habe i) nicht piel
gefeben: Die rotbraunen Kafopbohnen werben ausd ber
tirbigartigen Frucht mitfamt der jchleimigen mweiplichen
Jajfe, in ber fie [liegen, heraudgebolt, werden durd)
Wajchen bon biejer Malfe gereinigt und dann getrodiet,
wogu ein Deizbares Trodenhaud bdient. .

Sier in Deutich-Oitafrifa wird nur fehr wenig Ratao
angebaut, weil nur wenige Gegenden fitr diefe Kultur jo
gitnjtige  Bedingungen aufweifen wic Segoma: groke
Hise wnd groke Feucdhtigleit. Segoma legt nur 180 Neter
%}Ud), tingd bon hohen (bi8 1000 Neeter I)nf)c_n% Bergen
wimgeben in einem Falfeifel, der febr biel Niederjchlage
Hat — etwa 2000 mm, ettwoa doppelt jo biel al8 die Steppe,
die bie Gegoma-Berge ringd umgibt. Diefe BVerge jiud
vort dem benachbarten” Djtujambarae durd) et tiefed brei-
te8 Tal getrennt. Feucht und Dei ijt'8 dort in Segoma,
ba begritht man dann nach ded Taged Laft und Hige ein
tithles Babd mit doppelter Freude — und bad fann man
bort baben.  Serr W. bat ein feined Sdhwimmbaljin
bauten [affen: 12 Weeter fang, 6 Meter breit, 4 Meter tief;
ein Heiner Wafferlmlf, ber audh in dev’ heipen Beit midjt
verfieat, berjorat diefes Bad jtandig mit frifdem Waifer.
&8 war ein wirflider Hodgenup, ald wir zivijden 5 und
6 Whr hier babeten; jhabe, bah e in Tanga feine der-
artige Anlage gibt, weil e8 dort an (Iheﬁgnbem‘) LWafjer
i1 S Peeer bei Tanga su baden emjneb{g ich mcI)t',
1. weil der Gtrand boller Korallen und Sdlid iit, 2. wail
bad E‘vﬁcermuf{er st falzhaltig ift und 3. weil man vor
aififhen nidht gang ficher it

UAm dritten Tage (Douncrdtag) ging i) von Segoma
auf sum Feil tecdht dlechten Cingeborenenwegen diber
Berg und Jal nady Waneno-Mbangu, der Kautfchut-
pflangung eines Freiberrn b, €. Diefer hat fidy aqu eineim
Siigel inmitten feiner Pflanpung ein mnetted Lehmbaus
ebaut, bon bdeffen vanba a man einen pradtigen
Rundbli€ auf die Verge bon Segoma und Oftufombara
bi8 bin zu den MWihihivi-Bergen vbon Weitujambara ge-
nieen fann. $err v, C. bat jein duberlic) redht beldei-
Deries Haud innen jo mett und gefhmadvoll eingeridytet,
dak e wirtlid) fehr gemiitlich dbarin ift und bap aud feine
junge Jrai, die er Enbe diefed Jabres hetmfithren Iwill,
fich gewip febr twobl dort fithlen wird. .

Recht nett und gemiitlich iit’s audy in dem Hauje bed
Heren J@i,, ben idh igm Oftober bald nad) meiner S)}_:Idfe{)\'
au8 Guropa tvaute, und den famt feiner Gattin id) am
Sveitag in Viwele bei Buiti bejudpie. / Hier fam id) vllig
wneviwartet, da meine Wnmelbungsfavte nicht eingetroffen
war, ih wurde aber frobdem mit groBer Freunbdlidyleit
dort aufgenommen. UGB i 1908 Herrn Gr. befudhie,

Daujte er nod) in einer einfaden Grasbude 1nd die
Bflangung jtand in den erjten Unfangen. Sebt hat er
einige wette Sehmbdujer gebaut und ift tadellod einge-
ridhtet, und bie Pflangung gibt {hon reiche Erirdge. An
bem Tage, den ich dort berlebte, wurden bon 68 Sapfern
168 Pfund @autjd)uf abgeliefert, fo ba jeber durdy-
[cf)mttI}d) fajt 2Y> Prund . gegapft  batte. Bum Bapfen
braudyt ver Mann swei Cimer, eine Biirjte 1nd ein be-
fonbers geformte3 Bapfueffer. Jn dem einen Gtmer ift
eine §uurc(— perditnnte  Eijigfaure pder Qarboljdure
E\beﬂr Sajt einer bitteren Upfeljinenforte ober ein aud den
Sritdten bes Affenbrotbaumes gefochter Saft. Bermit-
telft ber Biirfte vitd biefer Saft besiw. die Shure an
den Stamm Hes qut]c&qfﬁaumeé gebradht, dann werden
mit dem Weffer fleine Cinjdnitte in die Rinde ded Bau-
me3 gemacht. o Dereitet dev WMann erit eine Reibe von
%uuqren bor. %abrcnhbe{fm quillt ber mildweike Saft
bes Qauiﬁ{gnf&aumc% aud der Jinde heraus. Die Saure,
mit der ber Saft nun in Berithrung fommt, bringt ihn
gum Critarrren -(Coagulieren), jobak er nicf)t Derunter-
flieBt. Dann fommt der Weann mit dem pweiten Gimer,
in bem Waifey ift, unbd sieht dben Qautihut in langenFaden
bom Bawm ob und bringt thn in dad Waller. Dieje Art
be3 Bapfens bat den Borzug, dak der Rautjdut i) jogu=
Jagen von felbjt veinigt, nbem allerlei Shmup — Rin-
denteile, Qehm, ber von Unmeifen an den Baum gebradt
ift, ufio. — burd) ba8 Waffer gleich von den Rautidhut-
fdden loggeldft wird. Andere Pflanger laffen den RKaut-
jut jamt dem etwa an ibm Dbaftenden Sdmus einfad
bom Bawme abfammeln und ju Billen sufommendriidern.
Diefe Blle werben dann zeridhnitten, gewaidhen und die
nunmebrigen Sdeiben in einem {dattigen aber Iuftigen
Trodenfduppen getrodnet. Peande grofeve Pflanzun-

“gen baben befondere majdhinelle Anlagen sum Berfdnei-

ben, Wajdhen und Preffen ded Rautiduis. Je reiner der
Rautfchut ijt, bejto bejfere Preife ervsielt ex, und ed ijt
natiiclid) der Chraeis eined jeben Pilanzers, moglichit
viel, mBglichit retnen und mbalichit hodhwertigenQautichut
i evzeugen. Mit weldem Hodpdrud und wmit welden
Mitteln gearbeitet iwird, fann man daran feben, dak bdie
Pilangung Mivele, Ddeven LQeiter und Mithefier Herr
. l{’t, mit einem Unternehmer dabin abgejdloffen hat,
bak biefer in bte%en Monaten bid gur Regengeit 200 ha
(=800 Morgen) Neuland nrbar macdhen und new bepflan-
sen foll. Dag fojtet pro ha za. 160 Rp.=215 A, alip
0. 43000 ! Uber dad fommt nacpher bald mieder eim,
dert nur eine febr arofe Pilangung fann fid) Majdinen=
Anlagen leiftent, bie ben Deften und reinften Sautichut
Itelfem. ®erabe die Gegend, durd) die i) retfte, am Oft-
abbang besw. am Fue von Oftujambara, bat jehr guten
fiiv Qautfdut befonders geeigneten Boden.
(©dlup folgt)




Hiugeigen fils erfeburg,
§liz biefen Feil fberntmmt die
Hebaftion dem TBublifum gegen-

§ber Yelne Berantwortung.

Dountag den 24, Wiy
(Judika) predigens
Gefanumelt wird eine Kollefte

fitr den ZThitvinger Jiinglngs-
biunbd.
Bem, Borm. 210 Ubr: Gup.

0TI,

) tagé 5 Ubr: Gup.
Bithorn.
‘Bruhmg Der  Ronfirmans

binae
ftu urjr: SRinbergottes-

orm, /210 Uhr: Paftor

L.
Be ungb@tﬁnnﬁrmnnhem
tittags 5 lbr. Pajtor,
Riem.
Pritfung der K
{Maddjen).
2ibbs. 8 Ubr: Fitnglingsverein.
Reamarit, \Bnmuttugs 10 Ubr:
*I'smtot Boit,
Su o Anihlug _an  den
Ontﬁsbx njt Pritfung der
8 ﬁtmnnam.
& n 26. b. M., nad-
mmuqb 4 llbr etiumm_
fung der  Frouenbiilfe im
,,‘Ihxqm.ml
e Bo[nnmtngs 10 Ubr
Deli
* Brilfung der Roufirmandesn.
fnd.re Kinder find Ddes
Blagmangels wegen fern-
subalten.
Sibends 25 1hr: Gungfraunens
sevein, Ceffnerftrafe 1.

im RKirdhipiel
i Borm. 8 Ubr.
Borf. Borm. 10 Uhr.

b. Sonfirmanbden in Spergan.

18 /22 Ubr ‘Priffung|”

Seldenreste,
Wollstoffreste,

I enorm hilli
frosse Posten Resleal

ausreichend

fir ﬂﬂﬁ Wofer, Ride umd Blusen.

m bill gﬁﬁ. Pi'@lS@EE'
e Warengal

e Dlisen, Pompadous

el

i Krawatien,

Buckskin- und Herrenstolf Roste,
Hosen und Westen ;.... vor dem Dmzug ez besonders billig.

e Hinder-Aorte,

Mébelstoff- und Gardinenrests. =Wz
" Beitzeug- und Waschsioffreste.

Ein grosser Posten &= Gerellzen-Muster Reste -5

pro Stek, 3¢, 60 und 80 Piennig.

dilo Jobkowilz,

Klerseburg,

von 1—1°%/,
Mitr. Linge

Bnienplan.

R olishiliothek und Lesehalle

nedfnet Somntag v. 1 bis 12 Uar miffags,
= ni 3 s 7 Uhr nachmitiags.

in veidifter Austvalhl
3u billipfien Breifen.

: Borfihrige Vinjter u. BN
Wielte ;

b 19
toeit unter Breis.

F. Koch

Reumaritstor 2,
Mtgl. d. Rab.-Cp -Ber.

Berfaufe von Heute ab :
famtliche!

Kindermiltzen

£ |in Wolle, Rajhmiv u. Batijt
Ejou bebeut. Herabgefeten Breijen

Frau . Cdaaf,

Diirbeds Nadfl.

olottern .

die Unterftiiungen aus tewizy
Grivage Des borjibrigen Korn:
blumentages follen Anfang Viai
b. . sur Werteilung an De-
bitrftige Beteranen hiefiger Stadt

che um %etmﬂzcﬁtvgung
find big 10, April 5. §. bei uns
eingureiche n.

‘,metieﬁutg ben'lts Mitrz 1912,
agi

Baasas

- Strammer Junge

’ angekommen.

| Torpedo-Oberbootsmannsmaat

 Roburt iller und fran Hedwig ‘
geb. Eimermacher.

Kiel Wik, 19. Marz 1912
Prinz Heinrichstr, 127.

(i)ellnl;ene Gdyule.

Die Unsftelung der Seidynungen
und toeiblid). pandarbeiten finvet

Freundl, %aﬁnm&%
2 Stub,, Schlafft, Riide u Bu-
bebor, tit an mbtgc Miieter zu
vetmicten und am 1, §uli 191%2
3u Besichen

RQulide, Linbenftr. 19.

23

Die Barterre- Bohnung
nr Brunditiid Giedners Berg be-
ftebend aqus 4 Bimmern un
jonitigem Bubebhdr nebit Garten-
benukung per Pitte April oder
{pdter 3u vermieten. Jaberes bei

%uqn Gidshoru.

&

niditen
!lmmtug, Den 25. D. 0.,
bon 2— -
in bem Gaale ber ﬁuubenid}nle‘
ftatt. Die Gltern unferer Kinder]
und fonftige Freunbde der Schule
werden gum  BVejudy der Aus-
ftellung etgeﬁeuft eingeladen.
Reltor: Sehmijd,

ﬁth Parterre-Bobnung

gum 1, 4, 3u bezizhen. S,Brelé
60 aler. Rulaudtite.

©titbe, stamuier 1 f
fite 2 Ia[et gum 1. Suli 31t De=
sieben 37,

Dant.
Buriidgetehrt vom Grabe

unires lieben Entidlafenen

fagen wir allen beuen, bie

leinen Sarg fo reidh mit i

Bluwen {dhmitcdten und ihn

B sur leften Rubeftitte ge-

# Leiteten unfern Herzlichiten

B! Danf. Bejonbers bdanten

§ wir dem

Lanbdwehroerein
& su e

feburg, ber Maler-
Snnung zu Halle und pemt

& ‘Lerfonal ber eleftr. Jern: ‘
£ babu Dalle Merfedburg.
Dierieburg, 22. Miirs 1912, t
DBitwe Midyaelis |
bt &Iugenurineu.

hu.uassrs !(m’fmllversammmnuen

finben nad einer Belanntmadning
pes fbniglichen Begirtsfomman-
bos in Leikenfels vom 11. Marg
19 2 qm 1, Upril b, 8 im Zhiiringer
$ofe Hierfelbit ftatt.

$Hierbei haben Tld; ooratheIIen
am 1. Wpril 1912 vorm
bie gedienten Mannjdaften ber
lmnresi‘mhm 1899, 1900, 1901,
1902 uno 1903 (mlt Yusnabhme
Derjenigent, me[d)e in_ber Zeit|g
vom 1. April big 80, September
1900 und bder Bierjdbrig- ‘Eru«
willigen der Marine, weldhe in
ber Beit vom 1. April bis 30, Sep-
tember 1902 ‘in den Dienit ge-
treten find) fomwie bdie dauernd
gnlhmm libent Der vorerwabuten
Jabrestlafient. bes GStabtbesirts,
am 1, Upril 1912 vorm. 11 Uhe
bie gedienten Wanrfdaften der
Sabrestlaflen 1904, 1905, 1906

©ound 1907, fjomwie "die Dauernd
Halbinvaliden der vorermihnten
\mhte«rlug‘n Des Stadtbesirks,
Npril 1912 nadymittags
2 Uy 30 Minuten

famtlicie Eriabreferviften Des
Stabdtbesirfs,

Die Drilitdrpapiere jind mit
aur Stelle zu bringen.

Mierfe urg, den 19, Mitrs 1912,

Jer Magiftrat.

k9 nung fof. ober watet 31 begieben.

|3ubeljot ﬁBaﬁetEIme’ct Bas, Eab
'nermieten 1, April cr. ju hefﬁ%ben

lWﬂﬂﬂWEmﬂlﬂﬂﬂlﬂﬂ

Gonnabend den 23. Wiiv; 1912

s .Rl {Gamlhe (euuatbi) Gllgli%
nnt A B an bw_ (,xp b ‘BI erb.

fril, H}fjg}l S-ﬁ!ﬂ” oo o e

mieten.
. Mibius, Skmale Str. 30,

boym. 11 Uhe
verfteigere i) im Gajthof sur
Sun!mhnt?tbterielbf
und 1 Gpreds:
apbarat m. Platten
oﬁe{glid; metftbietend gegen Bar-

3ab
b @erichtsnollzich

Hnlfinbige Goinfelen

offen Soudiftedter Gtr. 23, p.
Junge Dame witnidht mobl.

%:immet mit ganger %euimn und
umt[texmuid,\[ Off. .

unfer

8 an bie Srp b

s i meleblites 5

@ettid]uftliﬁe Wohuung

die Grped. D BIL.

1. Juli oder fpdter zu ver:
mieten ®. Biniler, Smnnermitr

%I'E“E 61[ 1 ‘ft €lt\e Derr-

2Woh-

Bobnung, %ﬁ’é}‘é‘ﬁﬁ% Sabebis

Gtage, gum 1. April n ver-
xmeten Reumarit 39,

Eulmunu @uttnntntitt 27

uer, ammetn, reic)

fdierei

unter giinjtigey Bebingungen sul @

verpaditen, eventl. mit Haus u
verfaufen,
§. ivpe, Merfebiteq, Fifcheritr 22

Land-Cdymiede

iofott ober per 1. ?Iun[ a1t ver | ¢
faufen Di)er zm verpaditen bard) 3

“Sengel, Gdjleudiy,
Llfenhmwhiuug

ret@ung s

€in sdjubsen 3u baditen ges
fudit.  Offerten unteg A 100 an

vorbanben, febr giinitig sum ab-
Befihtigung erboeten 3—5

@rnﬁe l]ElIE &Buhuunﬂ

Bimumer, reidh

Grie und Gduit|s

fann abgefahren

metben ﬁm‘.l?ﬁtuﬁe i}

QBuuid; %ab in Bertet Qage her
Stadt, Gas oder eleftr, 2 uf-
&nge, fiir Penfionat nber Fum

boermieten vorziigl geeig., febr].
preisiv. per fofort oder fpater su
vermieten, Sﬂubeteé unt. Chiffre

O laditepferde

fauft u Hohen Preifen

. Nannborf, Tiefer Reller 1. :1 & e L s TR R e

8 8 an die Grped.

verfauft Dberhwnn

Sutterfeite | %Ihinlsfegtel

Berfdume t.tcnmn

Boeiers , Korreltin”-Qurie

Brima Nokileild,

egten fette Wave, emvheb[t

idjteved
siztiber

ﬂrﬂgmmgnﬁmunu,

in Pierfeburg, Marit 14, L

Siehe mergen griifgere Hnzeige!

' |Rleine Sufren 3um Riumen

werden angenommen s
. Beeae, Steinitr. 18.

o | Dumpl-Wasch- v, Plitt-Anstalt

Snrmhit,
Miidyobit,

Malta-Kartoffel

empfiehlt beftens 1. billight

Lind

fr. 19

Dis schonsten

Konlrmations-
Geschenke

- als

& Ketitsn, Broschen, Colliers
Armbinder,

Manschettenknipfe,

Breipelbeeren,

(4
Dbie Deftent unbd lesten Fritchte,

Kulicke,

ber Widytigleit bdieles
ECB Sﬂ' mn)ﬁ[en famtliche Mitglieder er-

.,Edelwem RoBmurkt 2,
macht Ddie .bertic[mften auf 1Bte
Gpesialitit Gardinenipannen und
scvemen aufmerfiam, Familiens
wiijde (dhlorfret) bei freier Ab-
bolung und 3 Tagen Lieferseit.
Damen fonnen das Pliitten
funentgeltich qritndlich erfernen.

Aoner - Tarmvereln,

Sonnabend ben
28. Mirs abends
? Uk tm Bereins:

ﬂlISSETﬂl'LEllﬂl[hB

Geperal - ‘Jersa'nmlunu
Sutnulutjs‘llngelegenbettbett. Bei
Punktes

fl

heirnen.

ﬁﬁ Hrbeiter-Berein,

But dem am Gonnabend bm
23, YMdry in der ,Meidjsivone”
| itattfindenden

Borirng “BE
M |bes Herrn Qehrer (Btem\.let find
{iuniere Mitglieder ebenfalls ein-
gelaben und 1werdent gebeten,
recht zablreich u erfdheinen.

der Bor

Damen-Téscheh:
Portamonnams,
= Rsgenschirme fiir Damen
und Herren,
Spaziersticke etc. etc.
finden Sie bei

Markt 11
Ebenso grisste Auswahl in

Bildern zum Antenken
an die Ronfirmation.

Kﬂﬁ[ﬂlﬂliﬂﬂs-ﬂﬂﬂﬂﬂ

Hammer |

1. Bierjeburger

Bandouion-Club,

Gonutag ben 24. Miiry

Husilug n. Gmlopou

Deutidier Kaifer.
Bon nacdhm. 8 1. abends 8 hr an

T JTinyden. "B

Freunde und Gdnner find l’;et%hd')
willfommen er Borjtan

Haiser-Wilhelms-Hale.

Gonutag den 24. Piirs, von

| nachun. 3 1. abends 8 Ubr an,

Gtube, Rummet. ﬁuci)e nebit!
allem f?iuﬁeljnt, sum Breife von
210 ME. wegsugshalber fofort zu
pvermieten nnh 1 April su bezteh.
Bu erfr. gite. 13, K,

8 Binumer nebit Bu-
?Bﬂl]llllll!] b@ﬁot,l April oder
péter u bezieben
Goithardiftvage 38.
2 Gtuben,
GlﬂE %ﬂl]ﬂllllﬂ, Kammer 1und
Riidbe, umijtindebalber fofort su
besiehen. - Niberes zu erfragen
WBeijenfelier Str. 29,

Oir relnigen

und fdrhen

Damet, Hepve- 1. Kindepgarderobe

sorgsam und preiswert.

Honlon”, Firberei o,
Mark

(hem. ﬂElﬂlﬂllﬂﬂSillISIﬂll.
t 24,

guobes Sunsoerantinen
Bei vollbefetem Drchefter.
[adet freundl. ein  Der Wi t

Orventliches Middmen

sum 1. Mai oder frither geiucf)t
Bu_erfragen in ber Grp. d.
Nad Leipsig wird in tuf)tgen
Defleren Haushalt sum ptlf
ertialgeQ urbmgtud;tlgeé

iiddhen

%luc% guter, einfacher Familie ge-

Auenfte. 16, pt., r.

alf
qel

en

utja

At
B
berb



Leiegramm - Adresse ;
Zqprespondent Merseburg.
Sernsprecher N 324

Wevfeburger

Scbriftleitung
und @eschaftsstetle
Oelgrube 9.

Wodhentliche @Gratisbeilagen :

Bezugepreis vierteljabrl, 1 Mk., monatl. 35 f. §

ei Buitellung in® Haus durd unfere Antstréger in
hw Lot

Bet Ho§olung vou unfern Ansgabeftellen
gx tadt witb anf ben: Lanbe auferbem Votenlo
efieligels. — a3 Blatt erfdjeint whdentlidy 6 mal

it it ben 9
— Hadpbrud unferer Origuialnielbungen ift mur mit benilidjer O
e Rildgabe umverlangter Gufendungen {ibernebmen i

=3

0 ML auber 42 Bj.
1 1 ttags

8 seitig. illustr. Unterbaltungsblatt
. neuest. Romanen und Novellen.
4seit. landwirtsch. u. BHandelsbeil.

fiiz bie einfp. Betitgeile oder beren Raum fitr Merfeburg mub nher Ft
Umgebung 10 infte Aneigen 25 B., auswirtige pro Jeile

1 40 R siettem Eap tnfﬂmg:glbrr Aufidleg.
1 i

& ft i 1§
g, o) qusirts mit Bortoguiclag.  Crfilimgbort Merfeburg,

ir grifere s-Omeigen wite am Tage vorher, Heinese
ftens 9 Ufr, bis 10 Uhr 2. el

mit neuesten INarkinotierungen.

Gonnabend den 23. Wiy 912

Beber Das forti deittlics-fosiaibemoteatiidse
Glimmablablommen
zegt fidy die fonfervatio- agrarifchye Preffe unentwegt auf.
3t Born trdgt einen im hohen Grade gebiinfteiten Cha-
after. Wenn fie fih nur einigermafen on bie Auf
faffung und bie Qage ber fortjdhrittlichen BVolfspartei
Dineinverfegen mbdte, toiirde fie bad Abfommen fir
gan; natiiclid), gum mindeften fitv begreiflich Balten
miffen. et fommt audy no¥ die Rorrefpondeny bes
Reihsverbandes gegen die Sostalbemofratie und fudjt
{ich en ber Partei zu reiben. Sie behauptet, die Wihler
ber Bartei, deren Fithrer von Schulze: Delibidh bis Cugen
Ridhter die Sogialdemotratie ftet3 aufs jddrfite betimpft
batten, ftanden am Scheidemege; fie miifiten Farbe be-
fenrien, ob fie ben Bervat der fortfhrittlichen Fiihrer an
bem Jntereffe Ded deutfdhen Biirgertums und am vater-
lanbdijdhen Gefamtwohl gutheifen. Das fortfdrittliche
Bikrgertum miifje volle Rlavfeit geben. ©3 -habe fonjt
34 gewdrtigen, daff der Enbdfampf jwifdhen biirgerlicher
und jogialdemolratiiher Weltanjdhauung fich nicht nur
gegen bie Sogialdemolratie felbjt, fondern aud) gegen
haébmit ihr berbiinbete fortidhrittiiche Bafalentum vichten
erbe.

Der Reichsverband gegen die Sozialdemoleatic zeigt
in biefen Auslafiungen wieder einmal, daf ev eine Infti-
tation guv Unterftiipung bev Rechtaparteion ift und fein
will. Seine Angniffe gelien, wie wir fehen, nidit nur dex

emofratie, jondern, im Grunde q mmen Pros

~grammwidiig, aud ftend in bemjeiben Mafe ber |
fortidrittliden Volfapartel, Sein G:rede itber Berrat
5 Bafallentum ift umfo depiagicrter, af8 er, fow:it uns
wenigitend befannt geworden iit, nodh fein Wort bes
T liber bie Ronferoativen, Antifemiten und Biindler
en laffen, die indireft oder aud) bireft die Sogial-
demofratie unterftiipt b Warum werdben die Anti-
femiten in Nordhaufen, die aus purer PBolitit der Bosheit
1iix den Gogitaldemotraten Cofn gegen den Fortfehrittler
Biemer gejtimmt (fidh alfo nicht etw blof der Stimme
enthalten) baben, nidyt aufgefordert, , Farbe zubefennen”
und ,volle Rlarheit" zu geben? 1Unbd wird fich dev
o Enblampf* vielleiht auc) gegen bas mit der Sogial-
bemolvatie ,verbiindete antifemitifche Vajallentum” rich-
ten?  Diefe Fragen werden woh! faum gentigend Heant-
wottet werben. Unb bod) miiBten fie viel efer geftellt
R T R EER PO e, fei. Denn
", fogial=
REn hat ben

al3 eine3®
nter allen
fid, fiic
ferint, bie
ellen, bafy
partei jetit
idjter hat

1911 it

i Dt lntonl ™SSBT

- T R
1912 an in Kraft gefetit worden.

Diefes Gefets hat den Reichdtag be;iw. feine Rommiffion

oreimal befhdftiat, ehe e3 verabjchiedet erben fonnte,

nidht, weil die Parteten dem G fesentiwur Widerfiand
enfgegen fepten, fondern weil einmal der Sehluf ber

Seffton 1905—1906 und bann bie Reicystagauf(djung
(Seifion 1906 —1907) ben Beratungen ein frithaeitiges
Enbe bereiteten uitd erft die Seffion 1907—1908 in der
Sage war bie Materie zu ecledigen.

Die neue Gefegbejtimmung greift tief in das Mak-
und Gemid):8wefen und bie bow ben eingelnen Bundes-
ftaaten gur Durdhfiihrung der bisher giltig gemefenen
Map- und Gewihtdocdnung vom 17. Auguit 1868 ex
loffenen  Gonberbeftimmusngen (Mah- wund Sewidhts-
Polizet) ein unbd bdeutet fo erbebliche Anverunger, baf
€3 notwendig ift, bad Publifum mit dom Wafen bder
Newerungen vertvaut su macjen.

Die bisher in Rraft gewefene Maf und G.widya-
ordnurg vom 17, Auguft 1868 geftattete sum Jumeffen
und Bumdien im difentlichen Verkhr nur geeidte,
rifitige Mafe, Gemidhte und Wagen Die
Durdfiihrung diefer Beftimmung war den eingelnen
Bunbesftaaten iiberlaffen, und s war-infolge der Ver-
ichiebenartigleit dervon biefem angeordn:ten MWapnahmen
eine Buntdhectigheit entftanden, woldhe Eeinesiwegs der
burch die Cinheit. bed Deutjchen Feichs gegebenen Gin-
beithchteit im Maf und Gewichtsverfehe entjprach und
aud) nicht die Bufriedenfeit der Gefdhdftawelt finden
tonnte.

Sn Preufen fowie in anbdeven Bundesftaaten waven
polizeiliche eviftonen der im Bffentlichen Berfehre be-
findlichen Meekgerdte in Obung, wie foldhe fhon vor Cr-

richtung bed MAch3 Heftnben Hatten. Die Re nent
: it

wazen. ieils augjdyuieplich poligei {izeilich

tedynifdje. Erftere wurden in

Stdbten gweimal, auf dem Lande einmal vorgenommen;;
fie erfolgten ftet8 wavermutet und bejchrintien fich auf
eine dufere Priifung der Gegenftinde. = Leptere fanden
unter 3 iehung eines Cichmeifters und gwar in Preugen
in ben Stdbdten in j:dem gweiten, auf dbem Sande in jedem
vierten Jafre fiatt; fie wurden vorfer befarnt gemacht
und erftvectten fid) auf die Richtigteit ber Mefgevite.
Gegenftinde, w:lche bet den Revifionen al3 unzuldffig
begetdnet warben, unterlagen ber Gingiehung unb ihie
C:gentiimer der Beftrafung nad) § 369 Nr. 2 ves Straf-
gefebudys. Diefes Syitem wollte die Gemerbetreibenden
veranlafien, felbft fitr die Borfdriftdmaigleit und Ridj-
tigleit begw. die RMidhtigerhalung der MeeRgeriite in der
Leife gu forgen, dah die G:genfidnde ju gehbriger Beit
ben € chdmtern vorgelegt wurber, um bier je nach dem
Befund mit einer Bedjeinigung der Richtigreit verfehen
ober, foeit miglic), berichtigt und neu geftempelt zu
werben.

St ber Pragis wurde jedod) der Bwed, bas Publifum
v Jnanfprudjnahme der Cidhdmter anzubalten, nur
vereingelt erreitht. €3 war vielmehr cine Folge Hes
Gyftems, dap jahrlic) durchichnittlich etwa jever vierte,
in eimjelnen preupifden Provingen etwa jeder dritte
rebibdierte Getverbetreibenbe unter Gingichung der bean-
ftanbeten @egenftinde beftvaft werben mufite.  Die
bamit verbundene Beldftigung und Sehidigung des Ge-
werbes wire nod) viel empfindlidher gewefen, wean die
Reviforen nidyt meift die Uoung befolat hatten, nur die
duferlich befchadigten oder offenbar abgenuften Stitde
ber Richtighaitapritiug 3+ unteraiehen. Nbrigens waren
bte ®ewerbetreibenden, wonn an ihrem Wohnfis ein
Cichamt fih nicht befand, meift garnicht in der Lage,
ifhve Mefgerdte folange entbehren u Ennen, um fte eich-
adtlic) nachpritfen gu laffen. Uuch Bielten fie vieljach,
wenn aud) mit Unvecht, die Gegenftinde folange fiir
ordnungdmdfig, al8 der Stempel nod) fichtbar war.

3n Bayern unbd Cliak-Lothringen beftmbd ein von dem
etivdfnten grundidplich verfdjicbenes, auf Grund je eines
befonberen Heidjsgefetss bort zugelafiencs Syftem, ba3
bergwangswerfen periodijen Nadeidjung.
€3 wurben in den eingelnen Gemetnden periodifch von
ben Eidhmetjtern Termine abgehalten, in denen bie Wiek
geriite ufw. gum Bwed der Pritfung und, foweit mbglich,
ber Bevichtigung vorgelegt wucden. Die Ricjtigheit
urbe burdy eine Seneuerung der Stempel beglaubigt,
bie gugleich) bas Jafr ber Stempelung angab, Die Be-
teiligung an_bdiefen Nacheidhungen i Pflicht, Die
polizeifidhen Revifionen braudhten im wefentlichen nur
in einer Befichtigung ber Stempelung ju beftehen.

PRreufen hﬁi&brfﬁc{) in ben

Durd) diefed Syjtem wurde bie Richtigleit der Mefp-
unb Wiegegerdte im Bertehr weit mehr gewdhrleiftet als
bei dem polizeilichen Repreffiofyftem. Die jahlreichen
Beftrafungen fielen weg. ba unverjdjuldete Unridtigs
feiten ben ®:iverbetreibenden nidht sur Laft fielen. Jn
Bayern und Cljof-Cothringen bat fih dann auch bdie
Nacheichung vorsliglic) bewdbet, ebenfo in den bemadh-
barten audmdrtigen Staaten, in Deren fie eingefithrt
iff, und gwar in Ojterreld), der Schweis, Frantreidh,
Stalten, Belgien. BVon den drutichen Bunbedftaaten hat
nod) bad K aigreih) Sachfen feit 1893 eine breijifrige
periodifdhe Nacjeichung angeorduet, und im Kbnigreid)
Wirttemberg ift gur Befeitigung der Nbelftdnde besd
polizeilichen Repreffiofyitems wentgftens eine fafultative
perindijdje Nacheichung eingefithit. Audh die prenfifhen
Gewerbetveibonden find zum weitausd iiberwiegenden
Teile von ben BVorglijen bed Syftemd ber periodijdjen
Nadheidhung iiberzeugt.

Unter diefen Umftdnden mwor ed zwed-
miBig, bag Syftem ber periodijdhen Nadg-
eidungim Wege ber Reid)sgefetgebung fiir
bas gange Deutfche Reidh gur Durdfihrung
gu bringen GCiner einfeitlichen Regelung beburfte
3 namentlid) hinficgtiich der ber Nacheichung zu unters
wetfenden Gegenftinbe, ber Friften fiir die Nadjeichung,
Der Renngeichnung bder erfolgten Nocheiduny durdy die
Stempelung fowie der Cinrichtung dey die Nadjeihung
Banbdhabenden Eidgamter.

SOt ber bievourd) bedinglen bdnberung bed Helehed
vom 17, Yuguft 1868 wurde bie Cinfithrung teiterer
Berbefferungen auf bem Gebiete bed Maf- und Gowid)ia-
wefens verbunden.

Dringend gewiinfd)t rourde in ben beteiligten Rretjen
bie Ausdehnung der in der Maf- und Sewichtaordnung
vom 17. Auguft 1868 vorgefehenen Freizigigleit Heziig-
lid) der WMepgerdfe auf dad Nonigreid) Bayern. Die
bisherigen Beftimmungen, welde bdie Anerfennung Hes
Cichzeidhens aller Cichdmier im Bunbdedgebiet geroifrs
leifteterr, fanben auf Bapern feine Anmwendung. Died
bat fiir ben Gengvertehr wifchen Bay:xn und dem
tibrigen Jeich8gebiet erhebliche Schwierigheiten und in
neuerer Beit zu lebhaften Riagen Anlaf gegeben. Am
fithlbarften find Mifftinde auf dem Gebiete ves Weina
Danbdels Hervorgetreten, infofern bie aus dem Geltungs~
beteid) bes deutjchen Cichftempeld nad) Bayern und von
Payorn nad) dem iibrigen Reichagebiet eingeherubden
Fiffer mit Wein, wie die aus frembden Staaten fom-
menben, nur alg Orginalgebinde eingelagert und gefiillt
weiter bexEauft werden, nidht aber entleert und neu bofillt
wieber gur Nberlieferung von Wein benuht werden
burften. Um Abhilfe gu {dhaffen, bedurfte e8 einer
dnderung der Reichsgefepgebung dahin, bak alle Eich-
jtempel beutfcher Cidhjamter volle @iltigheit innerhalb
Ded beutfchen Reich3gebiet3 haben.

Auch) fonft war nad) den im Laufe ber 3 it gemadten
Crfahrungen in cinigen Punften eine BVerbeflerung und
Crgingung ber Mah- und Gawichtsordinung angeseigt.
Dagu gehorte die Nmyeftaltung der Strafbeftimmung
und die Ausdehnung des bisher nux fiir Weinfiffer mafa
gebend gewefenen Cichamanged anf die Faffer fir Dbjt
wein und Bier und verjchicdenes anberes.

Die vom 1. April 1912 ab su beadytenbden w.fenttdhiten
RNeuevungen finb, aufer ber bereits crwihnten Cin=
flihrung der peciobifdjen Nadjeichung, ber Girltigheit aller
peutjdjer Gidhftempe! innerhald dea Reich3gebicts und der
Cinflihrung e Cidjpwanges fiiv Obftwein: und Bicx-
fdffer, (vie Borfdrift, fiber die Cidung ber Bierjaffer
fritt erft am 1. Januar 1913 in Krafr) nody folgende:
1) Die Friften, innerhalh beren die Nacfeichung vorzu-

nefmen und zu wiederholen iff, betragen bei

a) ben LdvgenmaBen, den Flifjigle:tdmagen, ben Mep-
werfzeugen fiix figfeiten, ben Hoplmafen und
Mefweckiengen jit {rodene Gegenftinde, den Ge-
widyten, den Wagen filr eine grofie suldffige Laft
bis qusidlielich 3000 Kilogramm jowie ben Fdffern
fiir Bier swit Sabre,

b) ben Wagen flix eine grdfte suldffige Qaft vo . 3000
Rifogramm und dariiber, den fejtfundamentierten
TWagen und den Fiffern fiiv Wein und Dsft vein
brei Jabre. Die Frift beginnt mit dem Ablaufe




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 70.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 70. Sonnabend den 23. März 1912. Erste Beilage.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 70. Sonnabend den 23. März 1912. Zweite Beilage.
	[Seite 9]
	[Seite 10]







